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			Pfalz

			Vorwort	

			365 Tage – unbegrenzte Möglichkeiten	

			1 Karlsruhe | Rheinstrandbad Rappenwört	

			2 Karlsruhe | Naturschutzzentrum	

			3 Karlsruhe | Hofgut Maxau	

			4 Scheibenhardt | Scheibenhardt und Scheibenhard	

			5 Lauterbourg | Das Tor zum Elsass	

			6 Neuburg | Rheinaue- und Schifffahrtsmuseum	

			7 Neuburg | Pamina-Radweg Lautertal	

			8 Südpfalz | Riesling-Zander-Radweg	

			9 Wörth | Badepark	

			10 Jockgrim | Ziegeleimuseum	

			11 Jockgrim | Kugelhaus	

			12 Rheinzabern | Terra-Sigillata-Museum	

			13 Rülzheim | Straußenfarm Mhou	

			14 Germersheim | Ehemalige Festungsstadt	

			15 Germersheim | Deutsches Straßenmuseum	

			16 Germersheim | Nachenfahrten auf dem Altrhein	

			17 Speyer | Technik-Museum Speyer	

			18 Speyer | Sea Life	

			19 Speyer | Dom zu Speyer	

			20 Speyer | Judenhof und Altpörtel	

			21 Speyer | Historisches Museum der Pfalz	

			22 Steinfeld | Kakteenland	

			23 Schweigen-Rechtenbach | Deutsches Weintor	

			24 Wissembourg | Klein Venedig	

			25 Dörrenbach | „Dornröschen der Pfalz“	

			26 Klingenmünster | Burg Landeck	

			27 Klingenmünster | Benediktinerkloster	

			28 Bad Bergzabern | Von der Sonne verwöhnt	

			29 Bad Bergzabern | Bad Bergzaberner Kneipp-Lehrpfad	

			30 Bad Bergzabern | Südpfalz-Therme	

			31 Bad Bergzabern | Schloss	

			32 Erlenbach | Burg Berwartstein	

			33 Siebeldingen | Pfälzer Mandelpfad	

			34 Annweiler am Trifels | Kaiserburg Trifels	

			35 Annweiler am Trifels | Historische Altstadt	

			36 Silz | Wild- und Wanderpark	

			37 Hauenstein | Deutsches Schuhmuseum	

			38 Kandel | Abenteuer Park	

			39 Eschbach | Madenburg	

			40 Kandel | FUSSGOLF-ADAMSHOF	

			41 Herxheim | Museum Herxheim	

			42 Landau | Zoo Landau in der Pfalz	

			43 Landau | Reptilium Landau	

			44 Landau | Freizeitbad „LA OLA“	

			45 Landau | Deutsch-französische Geschichte	

			46 Bornheim | Südpfalz Draisinenbahn	

			47 Edesheim | Wasserschloss	

			48 Edenkoben | Schloss Villa Ludwigshöhe	

			49 Edenkoben | Weinlehrpfad	

			50 Edenkoben | Rietburgbahn	

			51 Maikammer | Mediterraner Garten	

			52 St. Martin | NATO-Bunker	

			53 Maikammer | EXPO-Rundweg	

			54 Neustadt | Weinbegegnungen	

			55 Neustadt | Eisenbahnmuseum	

			56 Neustadt | Kuckucksbähnel	

			57 Dahn | Dahner Burgen	

			58 Dahn | Dahner Felsenpfad	

			59 Fischbach | Biosphärenhaus	

			60 Bundenthal | Felsenlandexpress	

			Informationen	

		

	
		
			Verwinkelte Winzerdörfer und zahlreiche Burgen 

			Vorwort

			Die Südpfalz ist ein Urlaubsgebiet wie es facettenreicher nicht sein kann. Dort trifft die weite Rheinebene auf das sanft ansteigende Pfälzer Bergland, der Wein begegnet dem Wald und in die lebendige Gegenwart ragen die mittelalterlichen Burgen. Ein mildes Klima sorgt dafür, dass die Mandelbäume schon blühen, wenn anderswo in Deutschland noch Schnee liegt. Typisch für das Fleckchen Erde sind auch die verwinkelten Winzerdörfer. Darüber hinaus bildet der Naturpark Pfälzerwald zusammen mit den Nordvogesen ein grenzüberschreitendes Biosphärenreservat. Mehr als 12.000 Kilometer Wanderpfade führen vorbei an bizarren Felsen und Burgen.

			Städtisches Leben erwartet den Besucher in Speyer mit dem berühmten Kaiserdom, verschiedenen Museen und der historischen Altstadt. In Neustadt hingegen wird alljährlich das Deutsche Weinlesefest gefeiert. 

			Der KVV, seine Partner und die kostengünstigen Regio-Karten bringen Sie zu allen Ausflugszielen und zurück – egal ob mit der Bahn oder dem Bus.

			Wir wünschen eine gute Fahrt!

			-

			Stand: August 2016

		

	
		
			 

			365 Tage – unbegrenzte Möglichkeiten
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			Wenn Sie vielfältige Möglichkeiten für ein grenzenloses Freizeitvergnügen entdecken wollen, lohnt sich mehr als nur ein kurzer Blick auf Ihre Region: Begeben Sie sich – ob allein, mit Freunden, der Familie oder Kollegen – auf spannende Erkundungstouren durch die Südpfalz. Deren Freizeitangebot bietet neben Wanderwegen, die durch spektakuläre Naturkulissen bestechen oder vielseitige Shoppingmöglichkeiten noch weitere Höhepunkte! So finden Sie zum Beispiel ausgefallene sportliche Herausforderungen im Fun Forest in Kandel, wo große und kleine Abenteurer ihre Kletterkünste ausgiebig erproben sowie eine 250 Meter lange Riesenrutsche ausprobieren können. Als Tierfreund hingegen kommen Sie nicht um einen Abstecher nach Landau herum, wo im städtischen Zoo 700 Tiere auf 4 Hektar botanisch interessant gestalteter Fläche auf Ihren Besuch warten, und Deutschlands größtes Reptilium Ihnen faszinierende Einblicke in Leben und Welt seltener, exotischer Kriechtiere zu eröffnen vermag. Falls Sie noch auf der Suche nach weiteren schönen Ausflugszielen in Ihrer Region sind, finden Sie auf der Internetseite des Karlsruher Verkehrsverbunds (KVV) die Rubrik Freizeit (www.kvv.de/freizeit), die Ihnen interessante Ausflugstipps präsentiert.

		

	
		
			Schwimmbad im urwüchsigen Rheinwald 

			1 Karlsruhe | Rheinstrandbad Rappenwört
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			Das Rheinstrandbad Rappenwört ist eines der landschaftlich schönsten und größten Bäder Deutschlands. Mit einer Wasserfläche von ca. 3500 m² und einer Gesamtfläche von 16 ha liegt es zwischen Rheinufer und urwüchsigem Rheinwald.

			Neben der beliebtesten Attraktion, dem Wellenbecken, werden mit einem Springerbecken und einem Erlebnisbecken mit Riesenrutsche, Strömungskanal und Brodelelementen weitere Wasserattraktionen und -aktivitäten angeboten. Für die Kleinkinder und die Ruhe suchenden Schwimmer finden sich auf der anderen Seite des Geländes das Planschbecken und das solarbeheizte Mehrzweckbecken. Das Naturbecken aus den Anfängen des Bades bietet auch heute noch ein schönes Bild. Durchflossen vom Rhein ist das Naturbecken für den Badebetrieb nicht freigegeben.

			Im unmittelbaren Umfeld gibt es zahlreiche Möglichkeiten sich sportlich zu betätigen. Ringtennisplätze, ein Volleyball-, ein Fußball- und ein Basketballfeld bieten sich an. Eine attraktive 18-Loch Minigolfanlage und ein Kinderspielplatz sind ebenfalls vorhanden.

			Für das leibliche Wohl sorgen ein Restaurant mit angeschlossenem Kiosk, das „Milchhäusle“ und ein Eisladen. Ein Verkaufsshop für Badeutensilien und Zeitschriften findet sich im Eingangsbereich. Das Rheinstrandbad Rappenwört ist eine Freizeit- und Erholungsoase für die ganze Familie.

			Öffnungszeiten: Saison von 7. Mai bis 11. September 2016 von 9 bis 20 Uhr 

			Info: Rheinstrandbad Rappenwört, Hermann-Schneider-Allee 50–54, Karlsruhe, Telefon 0721 133-5229, www.ka-baeder.de

			Gastronomie: Restaurant und Kiosk im Rheinstrandbad
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			Zusammenhänge im Wald erleben 

			2 Karlsruhe | Naturschutzzentrum
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			Die Dauerausstellung des Naturschutzzentrums gewährt Einblicke in die Natur der Rheinauen. Die Entstehungsgeschichte des Rheins und seiner Auenlandschaften, wie wir Menschen diese Landschaften nutzen, verändern und dadurch gefährden, werden abgehandelt. In wechselnden Ausstellungen werden aktuelle naturkundliche Themen detailliert aufgearbeitet und präsentiert. 

			Kinder können in einem extra dafür eingerichteten Erlebnisraum auf spielerische Weise die Funktion des Wasserkreislaufes und der Auenlandschaften kennenlernen. Für Erwachsene werden Führun-gen durch den Auenwald angeboten.

			Öffnungszeiten: April bis September, Di bis Fr 12 bis 18 Uhr, So und Feiertag 11 bis 18 Uhr, Oktober bis November, Di bis Fr 12 bis 17 Uhr, So und Feiertag 11 bis 17 Uhr

			Info: Naturschutzzentrum Rappenwört, Hermann-Schneider-Allee 47, Telefon 0721 950470, www.naturschutzzentren-bw.de

			Gastronomie: Restaurant Rheinstrandbad, Naturfreundehaus
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			Brauchtum und Alltag 

			3 Karlsruhe | Hofgut Maxau
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			Modell der Eisenbahn Schiffsbrücke Maxau-Maximiliansau von 1865 – 1938
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			Schiffsmodell Feuerlöschboot

			-

			Knielinger Museum im Hofgut Maxau

			Seit 1992 hat der Förderverein Knielinger Museum e.V. im Hofgut Maxau sein Domizil. Das liebenswert eingerichtete Museum mit einer Ausstellungsfläche von über 1000  Quadratmetern zeigt zahlreiche Exponate aus der Geschichte Knielingens zu Handwerk, Landwirtschaft, Haushalt und Familie.

			Ständige Ausstellung zur Rheinschifffahrt und Eisenbahn-Schiffsbrücke

			Die Sammlung auf zwei Etagen umfasst die Entwicklung der Rheinschifffahrt von ihrer Entstehung bis in die Gegenwart anhand von Modellen, Geräten und Einrichtungen.

			Öffnungszeiten: Christi Himmelfahrt bis September, sonntags 14 bis 17 Uhr

			Info: Förderverein Knielinger Museum e.V., Hofgut Maxau am Rhein 24, Karlsruhe, www.museum.knielingen.de

			Gastronomie: Gaststätte Hofgut Maxau mit Biergarte
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			Grenzen, die verbinden 

			4 Scheibenhardt | Scheibenhardt und Scheibenhard
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			Zwischen dem Lautertal und dem südlichen Bienwaldrand liegen an der deutsch-französischen Grenze die rund 730 Einwohner zählende Gemeinde Scheibenhardt (Pfalz) und die Gemeinde Scheibenhard (Elsass). Gebeutelt vom Sturm der Geschichte trennt sie lediglich die Lauterbrücke. Bis zum Wiener Kongress 1815 bildeten die Dörfer eine Gemeinde, danach wurde die Lauter als Grenze zwischen Frankreich und Deutschland definiert. Nach dem deutsch-französischen Krieg wurde das elsässische Scheibenhard 1871 wieder deutsch, nach dem ersten Weltkrieg wieder französisch. Seit 1945 gehört Scheibenhardt zu Deutschland und Scheibenhard zu Frankreich. Bis zur Grenzöffnung im Jahr 1993 wachte an der Brücke zwischen den beiden Orten ein Zöllner. Heute ist dies Vergangenheit. In den einzelnen Straßen der beiden 700-Seelen-Dörfer finden sich einige Fachwerkhäuser, die vor 250 Jahren erbaut wurden. Das alljährlich gemeinsame Brückenfest am ersten Juniwochenende zeigt die Verbundenheit der beiden Gemeinden.

			Info: Ortsgemeinde Scheibenhardt, Mühlweg 15, Telefon 07277 674, 

			www.scheibenhardt.de, info@scheibenhardt.de, 

			Mairie de Scheibenhard, 32, rue des Tirailleurs Tunesiens, Telefon 0033 (0)388 948082

			Gastronomie: Restaurants in Scheibenhardt und Scheibenhard

			[image: ]-S 5, S 51, S 52 bis Wörth Bahnhof oder R 51 bis Kandel, weiter mit Buslinie 551 bis Scheibenhardt „Rathaus“

		

	
		
			Zeugnisse großer Geschichte 

			5 Lauterbourg | Das Tor zum Elsass
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			Mit seinen ca. 2.500 Einwohnern ist Lauterbourg eines der Tore zum Elsass. Von der großen Geschichte Lauterbourgs sind nur noch wenige Zeugnisse erhalten. Die Stadtmauer, die bereits im 13. Jahrhundert erwähnt wurde, stand nur bis 1874, bis das Elsass in das Deutsche Reich einverleibt wurde. Wer heute durch Lauterbourg geht, beginnt seinen Besuch vom Bahnhof kommend vor der Porte de Landau, dem Landauer Tor. 

			1615 wurde es mit einer Wachstube versehen und 1632 mit zwei Flügeltüren, von denen eine noch heute zu sehen ist. Sehenswert ist auch die Dreifaltigkeitskirche (Eglise de la Sainte Trinité) aus dem Jahr 1683, die auf den Grundmauern einer gotischen Kirche aus dem 15. Jahrhundert errichtet wurde, sowie die Pulverkirche, der Metzgerturm, die ehemalige Bischofs-Residenz, die ehemalige Wache am Mühltor, Reste der Festungswälle und die Maria-Hilf-Kapelle sind einen Besuch wert.

			Info: in Lauterbourg am Office de Tourisme Seltz-Lauterbourg, (Hôtel de Ville) 21 rue de la 1ère Armée, Telefon 0033 388055979, www.tourisme-pays-seltz-lauterbourg.fr, info@tourisme-seltzlauterbourg.fr 

			Gastronomie: Gaststätten in Lauterbourg
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			Insel im Rhein 

			6 Neuburg | Rheinaue- und Schifffahrtsmuseum
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			Das Leben am und mit dem Strom hat das Dorf Neuburg nachhaltig geprägt. Lange vor der Rheinbegradigung lagen die kurpfälzische Zollbefestigung und das Dorf bis Ende des 16. Jahrhunderts auf der rechten Rheinseite. Mit dem Rheindurchbruch 1595 kam Neuburg auf eine Art Insel mitten im Rhein. Als Folge davon hat sich sowohl der Dialekt (angelehnt ans Alemannische), als auch die religiöse Orientierung (protestantisch) aus dieser Zeit weitgehend erhalten. Erst nach dem dreißigjährigen Krieg siedelte der Ort 1657 endgültig an seine heutige Lage um.

			Davon zeugt das Rheinaue-Museum im Ort im und um das Rathaus auf ca. 500 m2 Ausstellungsfläche. Und weil Neuburg auch ein Ort der Schiffer war, gibt es ein Museum speziell zum Thema Rheinschifffahrt im Bauch eines Schiffes, in der „Lautermuschel“, einem ehemaligen Kies- und Kohlenpott aus dem Jahre 1907. Dort sind Maschinen Schiffsmodelle, Schiffszubehör, Flaggen usw. aus dem Leben des Rheinschiffers zu sehen.

			Öffnungszeiten:

			Rheinaue-Museum: ganzjährig dienstags von 10 bis 12 Uhr; Mai bis Oktober jeden ersten Sonntag im Monat und an Feiertagen von 14 bis 17 Uhr

			Schifffahrtsmuseum Lautermuschel: Mai bis Oktober jeden ersten Sonntag im Monat und an Feiertagen von 13 bis 17 Uhr

			Info: Rheinaue-Museum Neuburg, Hauptstraße 50, Telefon 07273 1226; Schifffahrtsmuseum Lautermuschel, Telefon 07273 1258

			Gastronomie: Gasthaus „Lautermuschel“, „Zum Lamm“, „Zur Sonne“, „Zum Sternen“, Döner und Pizzalokal „Dogan“ und Vereinsgaststätte FV Neuburg 1932
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			Entlang der Lauter 

			7 Neuburg | Pamina-Radweg Lautertal
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			Der deutsch-französische Pamina-Radweg Lautertal begleitet die Lauter, die bis Wissembourg Wieslauter heißt, nahezu auf ihrem gesamten Verlauf aus dem Pfälzerwald ab Hinterweidenthal bis zur Mündung in den Rhein. Die 57 Kilometer lange Rundstrecke hat fast keine Steigungen und beginnt in Neuburg am Rhein. Der Weg, ausgewiesen durch ein blaues Schild mit einem gelben Euro-Radler, führt durch Lauterbourg, Scheibenhardt über Niederlauterbach, Salmbach, Schleithal und Altenstadt bis nach Wissembourg. Von dort aus geht es auf einem Radweg ins Dahner Felsenland über Bobenthal, Niederschlettenbach, Bundenthal und Bruchweiler-Bärenbach weiter bis nach Hinterweidenthal. 

			Die Rückfahrt kann auf dem Abschnitt zwischen Wissembourg und Lauterbourg auch auf der deutschen Seite über Schweighofen, Bienwaldmühle, Scheibenhardt erfolgen.

			Streckenplan: www.suedpfalz-tourismus.de

			Gastronomie: in allen Orten entlang der Strecke

			[image: ]-R 52 bis Neuburg am Rhein oder bis Lauterbourg und Wissembourg

		

	
		
			Radfahren und genießen 

			8 Südpfalz | Riesling-Zander-Radweg

			—

			Der Riesling-Zander-Radweg führt Sie quer durch die Südpfalz vom Rand des idyllischen Pfälzerwalds bei Pleisweiler-Oberhofen, durch romantische Dörfer über die sanft geschwungenen Weinberge und entlang von fruchtbaren Gemüsefeldern bis zu den ursprünglichen Rheinauen bei Neupotz. Gemütliche Weinstuben und feine Restaurants laden die Radwanderer zum Genuss köstlicher Fischgerichte und Gemüsespezialitäten ein. Bei erntefrischen regionalen Erzeugnissen, feinmundigen Weinen und der sprichwörtlichen Pfälzer Gastfreundschaft werden Sie einen unvergesslichen Urlaubstag erleben! 

			Die Tour startet in dem malerischen Winzerort Pleisweiler-Oberhofen und führt durch die Weinberge entlang des herrlich duftenden Rosengartens nach Kapellen-Drusweiler. Vorbei an Feldern und Weiden radeln Sie durch die Dörfer Oberhausen und Barbelroth nach Winden. Verwunschene Winkel und historische Fachwerkhäuser laden zum Verweilen ein. Weiter geht es durch die Weinberge und Felder nach Steinweiler. Entlang von Gemüsefeldern radeln Sie durch das Dörfchen Erlenbach und weiter bis in das beschauliche Tabakdorf Hatzenbühl. Vorbei an unzähligen historischen Tabakschuppen geht es nach Rheinzabern. Radeln Sie nun das letzte Stück des Weges durch die Felder bis nach Neupotz. Von Neupotz führt der Radweg durch die Rheinauen direkt an den Rhein. Genießen Sie dieses einmalige Naturschauspiel! Urwald-ähnliche Landschaften, malerische Altrheinarme und einsame Seen kennzeichnen die Natur entlang des Rheins. 

			Streckenplan: www.suedpfalz-tourismus.de

			Streckeninfo: Länge ca. 35 km, Anspruch leicht  

			Streckenverlauf: Pleisweiler-Oberhofen - Kapellen-Drusweiler - Oberhausen - Barbelroth - Winden - Steinweiler - Erlenbach - Hatzenbühl - Rheinzabern - Neupotz  

			Wegbeschaffenheit: überwiegend befestigte Wirtschaftswege bzw. Radwege; kürzere Abschnitte sind unbefestigt, aber gut zu befahren

			Gastronomie: in den Orten entlang der Strecke, Schlemmermeile Neupotz

			Ausflugsziele entlang der Route: Winden, Gläsernes Heimatmuseum, Rheinzabern Terra-Sigillata-Museum, Heimatmuseum Neupotz, Neupotz Haus „Leben am Strom“, Römerschiff „Lusoria Rhenana“

			[image: ]-Bahnhöfe in Winden, Steinweiler, Rheinzabern, Kapellen-Drusweiler, Barbelroth

		

	
		
			Schwimmspaß und schonende Erholung 

			9 Wörth | Badepark
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			Ein echtes Erlebnis ist ein Tag im Badepark Wörth. Das Freizeitzentrum mit zahlreichen Attraktionen wie Wellenbecken, Strömungskanal, zwei Riesenrutschen, Massagebecken, Bouleplatz, Kleinspielfeld und Beach-Volleyballfeld liegt mitten im Wald. Den Kleinsten stehen Planschbecken, eine Wasserburg, ein Wasserschießstand und Wasserfahrräder zur Verfügung. 

			Auch in den Wintermonaten kommen Baderatten nicht zu kurz. Das Hallenbad bietet beispielsweise jeden Dienstag und Freitag ab 9:30 Uhr Wassergymnastik an. Die kleinen Besucher dürfen freitags von 14 bis 18 Uhr zum Spielnachmittag kommen. Die Saunalandschaft, ausgestattet mit Finnischer Sauna, Meditationssauna, Sanarium und Dampfbad bietet genügend Gelegenheiten zur schonenden Erholung und Entspannung bei mentaler Musik.

			Öffnungszeiten:

			Hallenbad: Di und Fr 6 bis 12 Uhr und 14 bis 22 Uhr, 	Mi 8 bis 12 Uhr und 14 bis 22 Uhr, Do 14 bis 22 Uhr, Sa und So 9 bis 19 Uhr. Mo geschlossen.

			Badepark: In der Nebensaison Mo, Di, Mi, Do, Sa, So und an Feiertagen 10 bis 19 Uhr, Fr 7 bis 19 Uhr. Ab Mitte Juni bis September außer freitags jeweils ab 9 Uhr geöffnet. Badeende um 20 Uhr außer Sa, So, und an Feiertagen nur bis 19 Uhr.

			Sauna: Mai bis September Mi (Damen), Do und Fr 14 bis 22 Uhr; September bis Mai Mo und Do 14 bis 22 Uhr, Di, Mi (Damen) und Fr 8 bis 22 Uhr, Sa und So 9 bis 19 Uhr.

			Info: Badepark, Telefon 07271 131-480; Hallenbad und Sauna, Telefon 07271 131-460; www.baeder-woerth.de

			Gastronomie: Cafeteria im Hallenbad, Restaurant im Badepark

			[image: ]-Badepark: S 5 bis zur Haltestelle „Badepark“ in unmittelbarer Nähe des Eingangs; Hallenbad: S 5 bis Haltestelle „Rathaus“, vier Minuten Fußweg

		

	
		
			Industrialisierung nach dem 19. Jahrhundert 

			10 Jockgrim | Ziegeleimuseum
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			Das 1996 eingeweihte Museumsgebäude dokumentiert die rund 100-jährige Geschichte der Herstellung von Ziegeln und anderen Tonerzeugnissen der ehemaligen Falzziegelfabrik Carl Ludowici, dem einstigen Marktführer in Europa. 

			Es behandelt einen wichtigen Aspekt neuzeitlicher Geschichte, nämlich die Industrialisierung seit dem Ende des 19. Jahrhunderts. Eine Außenstelle des Museums befindet sich seit der Umgestaltung des Museums im Jahr 2014 in der Unteren Buchstraße 20 und zeigt Sonderwaren der Ziegelei und Kunst aus Jockgrim.Höhepunkt des Museums ist der teilweise erhaltene Ringofen, der ursprünglich 90 Meter lang und sechs Stockwerke hoch war. Heute dient er als Untergeschoß des Verwaltungsgebäudes der Verbandsgemeinde Jockgrim. Ermöglicht wurde das Museum durch eine Schenkung des letzten Fabrikeigentümers Helmo Ludowici. Die Ortsgemeinde Jockgrim übernahm als heutiger Träger den Wiederaufbau und die Ausgestaltung des 1972 abgebrannten Werksgebäudes.

			Öffnungszeiten: Mi von 14 bis 17 Uhr, Sa von 14 bis 17 Uhr, So von 10 bis 17 Uhr

			Info: Ziegeleimuseum Jockgrim, Untere Buchstraße 26, Telefon 07271 52895, www.ziegeleimuseum-jockgrim.de

			Gastronomie: „Gerze Döner Kebap“, „Artcafé Jockgrim“, „Asia-Küche“, „Eiscafé Tropea“, „Naturkost im Holzapfel“, Pizzeria „Piccolo Mondo“, Privatbrauerei „s‘Fröschl“, „Zum Bahnhof“, „Zum Elefanten“

			[image: ]-S 51, S 52 nach „Jockgrim“, ca. sieben Minuten Fußweg

		

	
		
			Aufsehenerregendes Erfindertum 

			11 Jockgrim | Kugelhaus
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			Der Eigentümer der damaligen Jockgrimer Ziegeleifabrik und Erfinder, Johann Wilhelm Ludowici (1896 - 1983), entwarf auch zahlreiche Konstruktionen und Organisationsmodelle außerhalb der Ziegelfertigung. Diese waren jedoch häufig ihrer Zeit weit voraus oder ungewohnt. Eines dieser Schaffenswerke ist das Kugelhaus. In den Fünfzigerjahren des 20. Jahrhunderts entworfen, sorgte es zunächst weltweit für Aufsehen und geriet dann in Vergessenheit. Ein Exemplar wurde vom Förderverein Ziegeleimuseum im Jahr 2002 restauriert und gehört zur Dauerausstellung des Museums. Es ist im Außenbereich in der Nähe des Bürgerhauses aufgestellt. Das Kugelhaus besteht aus Metall und hat einen Durchmesser von 4,50 Metern. In der Originalausstattung enthielt es alles, was für einen Zwei-Personen-Haushalt erforderlich war. Ludowici hatte sich vorgestellt, Kugelhäuser in Serie zu fertigen und dann per LKW, Schiff oder Hubschrauber an jeden gewünschten Standort zu transportieren.

			Öffnungszeiten: nach Vereinbarung

			Info: Ziegeleimuseum Jockgrim, Untere Buchstraße 26, Telefon 07271 52895

			Gastronomie: „Gerze Döner Kebap“, „Artcafé Jockgrim“, „Asia-Küche“, „Eiscafé Tropea“, „Naturkost im Holzapfel“, Pizzeria „Piccolo Mondo“, Privatbrauerei „s‘Fröschl“, „Zum Bahnhof“, „Zum Elefanten“

			[image: ]-S 51, S 52 bis „Jockgrim“, ca. sieben Minuten Fußweg

		

	
		
			Römische Töpferindustrie 

			12 Rheinzabern | Terra-Sigillata-Museum
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			Rheinzabern, das römische Tabernis, zählt zu den ältesten Siedlungen in der Pfalz. Ab etwa 120 n. Chr. begann die Produktion der Terra-Sigillata-Keramik, jenem rotglänzenden Feingeschirr, das heute als das „Porzellan der Römer“ bezeichnet wird. In der Blütezeit der Manufakturen wurden jährlich bis zu mehrere hunderttausend Gefäße hergestellt. Das 1978 gegründete Terra-Sigillata-Museum dokumentiert die große römische Vergangenheit des Ortes. In dem 2006/2007 neu konzipierten und modern gestalteten Museum wird in vier Räumen die römische Geschichte Rheinzaberns präsentiert:

			Raum 1: „Zeit und Raum – Chronik in Ton“

			Raum 2: „Lebenswelten – Leben im Vicus“

			Raum 3: „Herstellung im Manufakturbetrieb“

			Raum 4: „Töpfermarkt, Produkte, Handel und Vertrieb“

			Öffnungszeiten: Mi bis Sa 11 bis 16 Uhr, So und Feiertage 11 bis 17 Uhr 

			Info: Terra-Sigillata-Museum, Hauptstraße 35, Telefon 07272 955893, www.terra-sigillata-museum.de, info@terra-sigillata-museum.de

			Gastronomie: Landgasthof „Goldenes Lamm“, Speiselokal „Römerbad“, Pizzeria „Pasta-Pasta“

			[image: ]-S 51, S 52 nach „Rheinzabern“, ca. elf Minuten Fußweg vom Bahnhof durch die Mühlgasse in Richtung Osten

		

	
		
			Ein Stück Afrika in der Pfalz 

			13 Rülzheim | Straußenfarm Mhou
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			Ein einmaliges Naturerlebnis und ein Stück Afrika am Oberrhein bietet Europas älteste, größte und erfolgreichste Straußenfarm. Die Mhou-Farm in Rülzheim ist ein beliebtes Ziel für Menschen, die Natur schätzen und Freude am ganz Besonderen haben: Strauße fast wie in freier Wildbahn, ganz nah erlebt bei Führungen, exotische Bäume und Pflanzen aus aller Welt, afrikanisch-Pfälzer Spezialitäten vom „Rebknorze“-Grill auf der exotischen Terrasse oder im afrikanischen Ambiente des Grill-Restaurants „Farmhaus“. Und im Farmladen erhalten Sie Straußenfleisch, flauschige Federn, warmstrahlende Eilampen, elegante Lederwaren, einzigartiges Kunsthandwerk aus drei Kontinenten und vieles mehr.

			Öffnungszeiten: 

			Straußenfarm Mhou – täglich von 10 bis 18 Uhr,

			Restaurant „Farmhaus“ – täglich von 11 Uhr bis 22 Uhr

			Info: Straußenfarm Mhou, Am See, Telefon 07272 9297670, www.mhoufarm.de

			Gastronomie: Restaurant „Farmhaus“

			[image: ]-S 51, S 52 bis Rülzheim Freizeitzentrum (300 Meter Fußweg), Eilzüge halten nur am Bahnhof (zwei Kilometer Fußweg)

		

	
		
			Die Stadt der Vielfalt 

			14 Germersheim | Ehemalige Festungsstadt
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			In kaum einer anderen deutschen Stadt vergleichbarer Größe leben so viele Menschen unterschiedlicher Sprachen und Kulturen friedlich mit-  und nebeneinander. 

			Das beinahe südländisch-mediterrane Flair in der Altstadt und die reizvolle Rheinauen-Landschaft machen Lust, die beeindruckende Festung und die umgebene Natur zu entdecken. Die imposanten, noch bestehenden Festungsgebäude der größten „Bayrischen Festungsanlage“ außerhalb Bayerns ist heute ein bedeutendes Kulturgut der Stadt und wird nicht nur für spannende, unterhaltsame Kostüm- und Themenführungen genutzt, sondern auch für kulturelle Veranstaltungen, wie das alle zwei Jahre stattfindende Festungsfest, der überregional bekannte und beliebte Kultursommer, sowie die Germersheimer Kultur- und Museumsnacht.

			Auf unserem Rundgang durch die Stadt und Festung Germersheim erleben Sie die eindrucksvollen, gut erhaltenen Militärgebäude, die Germersheimer Unterwelt mit ihren Kasematten und Minengängen, sowie verwinkelte Gassen und romantische Plätze.

			Öffnungszeiten: Ganzjährig finden jeden ersten und dritten Sonntag im Monat öffentliche Stadt- und Festungsführungen statt. Es können jedoch auch (Themen)-Gästeführungen für Gruppen außerhalb dieser Termine gebucht werden.

			Info: Tourismus-, Kultur- und Besucherzentrum der Stadt Germersheim, Weißenburger Tor, Paradeplatz 10, Telefon 07274 97381-72/73/74, www.germersheim.eu

			Gastronomie: Zahlreiche Gaststätten in Germersheim

			[image: ]-S 51, S 52 bis Germersheim Mitte/Rhein, R 9, R 92 bis Germersheim Bahnhof (kurzer Fußweg). Für den Rundweg, ca. 5 Minuten Fußweg bis hinter das Studentenwohnheim, dort Einstieg beim Schwanenweiher. Für die Stadtführung mit dem Anruflinientaxi 597 (Telefon 07274 1611) in die August-Keiler-Straße zum Weißenburger-Tor.

		

	
		
			Geschichte des Straßenbaus 

			15 Germersheim | Deutsches Straßenmuseum
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			Im ehemaligen Zeughaus der ursprünglichen Befestigungsanlage in Germersheim befindet sich ein in Deutschland einzigartiges Museum, das Deutsche Straßenmuseum. Auf ca. 5.000 m² Ausstellungsfläche im Innen- und Außenbereich wird das Thema Straße und Straßenbau anhand von vielen historischen und teilweise seltenen Exponaten von der großen Straßenwalze bis zum Pflasterhammer beleuchtet. Dabei spannt sich der Bogen vom Trampelpfad der Frühzeit bis hin zur Autobahn des 21. Jahrhunderts. Auch der Brücken- und Tunnelbau kommt nicht zu kurz. Für Kinder gibt es verschiedene Stationen, an denen sie aktiv sein können.

			Öffnungszeiten: Di bis Fr 10 bis 18 Uhr, Sa bis So 11 bis 18 Uhr sowie nach Vereinbarung

			Info: Deutsches Straßenmuseum, Im Zeughaus, Telefon 07274 500500, www.deutsches-strassenmuseum.de

			Gastronomie: Zahlreiche Gaststätten in Germersheim

			[image: ]-S 51, S 52, R 9 oder R 92 bis Germersheim Mitte/Rhein, von dort ca. zehn Minuten Fußweg entlang der Bahnhofstraße Richtung Südwest zur Zeughausstraße

		

	
		
			Natur zum Anfassen 

			16 Germersheim | Nachenfahrten auf dem Altrhein
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			In den unter Naturschutz stehenden Rheinseitenarmen finden ab dem 16. März bis zum 14. Oktober öffentliche aber auch individuell buchbare, erlebenswerte Altrheintouren statt. In den Booten finden bis zu 12 Personen Platz und sind den früher am Rhein verbreiteten Fischerbooten, den sogenannten „Nachen“, nachempfunden. Kleine und auch große Naturentdecker erleben hier die faszinierende, unberührte Natur ganz nahe. Vorbei an Enten, Wasserhühnern, dem heimischen Eisvogel und anderen zahlreichen Wildtieren erwartet Sie hier ein aufregendes Naturerlebnis für die ganze Familie! 

			Da die Fahrten in einem Naturschutzgebiet stattfinden, ist die Zahl der Termine begrenzt, weshalb um rechtzeitige Anmeldung gebeten wird..

			Termine: zwischen Mitte März und Mitte Oktober

			Info: Tourismus-, Kultur- und Besucherzentrum der Stadt Germersheim, Weißenburger Tor, Paradeplatz 10, Telefon 07274 97381-72/73/74, www.germersheim.eu

			Gastronomie: Zahlreiche Gaststätten in Germersheim

			[image: ]-S 51, S 52, R 9 oder R 92 nach Germersheim (ca. vier Kilometer Fußweg)

		

	
		
			Das Museum mit dem Space Shuttle 

			17 Speyer | Technik-Museum Speyer
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			Nahe dem Stadtzentrum – auf dem Gelände der ehemaligen Pfalz-Flugzeugwerke, können Sie in einem originalen Jumbo Jet herum klettern und das Innenleben eines U-Boots und eines Seenotkreuzers inspizieren. Doch damit nicht genug. In den Hallen von 25.000 Quadratmetern sowie einem großen Freigelände erwartet Sie die größte Raumfahrtausstellung Europas mit dem russischen Space Shuttle „BURAN“ einem Mondstein, Raumanzügen und einer Sojus-Landekapsel sowie Lokomotiven, Oldtimer, Feuerwehrfahrzeuge, Motorräder und tausende weitere Exponate. Im Museum Wilhelmsbau erleben Sie mechanische Musikinstrumente, Moden, Puppen und eine Ausstellung zur beliebten Fernsehserie „Lindenstraße“. Einzigartig in Deutschland ist das IMAX Dome Kino, das exklusive Filme auf einer gigantischen Kuppel-Leinwand zeigt.

			Öffnungszeiten: Das Technik-Museum Speyer hat an 365 Tagen im Jahr von 9 bis 18 Uhr geöffnet, an Samstagen, Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen von 9 bis 19 Uhr geöffnet, am 24. und 31. Dezember jeweils verkürzte Öffnungszeiten.

			Info: Technik-Museum Speyer, Am Technik Museum 1, Telefon 06232 67080, www.technik-museum.de

			Gastronomie: Restaurant im Hangar 10, Bistro und Biergarten (Frühjahr bis Herbst geöffnet) 

			[image: ]-R 92 nach Speyer oder ab Germersheim Bahnhof mit S 3 in Richtung Ludwigshafen fahren. Mit dem City-Shuttle-Bus bis „Speyer Technik-Museum“ (RegioX-Karten werden in den Bussen nicht anerkannt. Der City-Shuttle bietet die Möglichkeit für nur einen Euro den ganzen Tag in Speyer mobil zu sein).

		

	
		
			Faszination Unterwasserwelt 

			18 Speyer | Sea Life
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			Das Sea Life in Speyer nimmt den Besucher mit auf eine spannende Reise durch die heimische und tropische Unterwasserwelt. Dem Rhein folgend, führt der Weg von den Gebirgsquellen über den Bodensee bis in die Nordsee, weiter über die Tiefen des Atlantiks bis zu den Korallenriffen des Indischen Ozeans. 

			In mehr als 30 Becken tummeln sich rund 3.000 Lebewesen aus über 100 Arten – von der Anemone bis zum Schwarzspitzen-Riffhai. Highlight der Ausstellung ist das tropische Ozeanbecken mit unterschiedlichen Haiarten und der grünen Meeresschildkröte Marty. Täglich um 15 Uhr finden hier Fütterungen statt. 2016 eröffnete die Welt der Korallen im SEA LIFE Speyer. Auf 150 m² entstand ein tropisches Korallenriff, in dem die Besucher eintauchen und einen 180°-Blick erleben. Ein ganz besonderes Erlebnis bietet das tropische Berührungsbecken am Ende der Ausstellung. Hier kann man MEER erleben.

			Öffnungszeiten: Täglich geöffnet ab 10 Uhr, Heiligabend geschlossen. Das Mitbringen von Hunden ist aus veterinärrechtlichen Gründen nicht gestattet.

			Info: Sea Life Speyer, Im Hafenbecken 5, Telefon 06232 69780 (0,20 € / Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobil max 0,60 €/Anruf), www.sealife.de

			Gastronomie: Restaurant „Sea Life“

			[image: ]-R 92 nach Speyer oder ab Germersheim Bahnhof mit S 3 in Richtung Ludwigshafen bis Speyer fahren. Mit dem City Shuttle Bus bis zur Haltestelle „Festplatz“, dann den Beschilderungen durch den Domgarten folgen. (RegioX-Karten werden in den Bussen nicht anerkannt. Der City-Shuttle bietet die Möglichkeit für nur einen Euro den ganzen Tag in Speyer mobil zu sein).

		

	
		
			UNESCO-Weltkulturerbe 

			19 Speyer | Dom zu Speyer
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			Der Dom zu Speyer ist ein unvergleichliches Bauwerk. Die Baukunst der Romanik erreichte in ihm ihren Höhepunkt und er gilt heute als größte erhaltene romanische Kathedrale Europas. Der Salierkaiser Konrad II. begann mit seiner Errichtung zwischen 1025 und 1030. Geweiht wurde der Dom im Jahr 1061 der Heiligen Jungfrau Maria und dem Heiligen Erzmärtyrer Stephanus. Als Grabstätte salischer, staufischer und habsburgischer Herrscher gilt der Dom als Symbol des mittelalterlichen Kaisertums. 1981 wurde der Dom in die UNESCO-Welterbeliste aufgenommen. Seit 2012 stehen den Besuchern mit dem Kaisersaal und der Turmbesteigung zwei neue Attraktionen offen.

			Öffnungszeiten: Dom zu Speyer, Domplatz, werktags April bis Oktober 9 bis 19 Uhr, werktags November bis März 9 bis 17 Uhr, sonntags ganzjährig 12 bis 18 Uhr 

			Kaisersaal und Aussichtsplattform: werktags April bis Oktober 10 bis 17 Uhr, sonntags 12 bis 17 Uhr, Einlass im 20-Minuten-Takt. November bis April bleiben Kaisersaal und Aussichtsplattform geschlossen

			Domführungen: werden vom Domkapitel Speyer vermittelt, Telefon 06232 102118, domfuehrungen@dom-zu-speyer.de (Di bis Fr 10 bis 12 Uhr, Mo und Do 14 bis 16 Uhr)

			Info: Dom-Besucherzentrum, Domplatz 1b, www.dom-zu-speyer.de, info@dom-zu-speyer.de, Tourist-Infomation Stadt Speyer, Maximilianstraße 13, Telefon 06232 142392

			Gastronomie: Zahlreiche Gaststätten in Speyer

			[image: ]-R 92 nach Speyer oder ab Germersheim Bahnhof mit S 3 in Richtung Ludwigshafen bis Speyer fahren. Mit dem City Shuttle Bus bis in die Innenstadt. (RegioX-Karten werden in den Bussen nicht anerkannt. Der City-Shuttle bietet die Möglichkeit für nur einen Euro den ganzen Tag in Speyer mobil zu sein).

		

	
		
			Jüdisches Reinigungsbad und Altpörtel 

			20 Speyer | Judenhof und Altpörtel
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			Neben dem romanischen Dom beeindruckt die Stadt Speyer vor allem durch barocke Architektur und historische Gebäude. Die mittelalterliche Synagoge mit Frauenschul und das hervorragend erhaltene Ritualbad (hebr. Mikwe), erbaut vor 1128, als ältestes dieser Art in Deutschland, bilden heute den Mittelpunkt des Judenhofes. Die Ruine der Synagoge ist der älteste aufrecht stehende jüdische Kultbau aus dem Mittelalter in Mitteleuropa. 

			Das Altpörtel war das westliche Stadttor Speyers und Teil der mittelalterlichen Befestigung, zu der 68 Mauer- und Tortürme gehörten. Es bildet gegenüber dem Dom den Abschluss der Maximilianstraße. 1230 begann man mit dem Bau, dem 300 Jahre später das oberste Turmgeschoss mit der spätgotischen Maßwerkbrüstung und den Arkadenbögen der Galerie hinzugefügt wurde. Das steile Dach mit der Laterne stammt aus dem Jahr 1708. Mit 55 Metern ist es eines der höchsten und bedeutendsten Stadttore Deutschlands.

			Öffnungszeiten:

			Altpörtel: April bis Oktober Mo bis Fr 10 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr, Sa und So 10 bis 17 Uhr

			Judenhof: November bis März Di bis So 10 bis 16 Uhr, April bis Oktober Mo bis So 10 bis 17 Uhr

			Info: Tourist-Information Speyer, Maximilianstraße 13, Telefon  06232 142392, www.speyer.de, touristinformation@stadt-speyer.de

			Gastronomie: Ob gehobene Gastronomie oder studentisches Szenelokal, traditionelle oder kultige Weinstuben, gemütliche Cafés oder moderne Bars – Speyer bietet vielfältige gastronomische Facetten.

			[image: ]-R 92 nach Speyer oder ab Germersheim Bahnhof mit S 3 in Richtung Ludwigshafen bis Speyer fahren. Mit dem City Shuttle Bus bis in die Innenstadt. (RegioX-Karten werden in den Bussen nicht anerkannt. Der City-Shuttle bietet die Möglichkeit für nur einen Euro den ganzen Tag in Speyer mobil zu sein).

		

	
		
			Geschichte für Alt und Jung 

			21 Speyer | Historisches Museum der Pfalz

			
				
					[image: ]
				

			

			Das Historische Museum der Pfalz in Speyer zählt mit seinen fünf Sammlungsausstellungen von der Urgeschichte bis in die Neuzeit und seinem vielfältigen Sonderausstellungsprogramm seit vielen Jahren zu den bedeutendsten Museen in Deutschland. Besondere Highlights der Sammlungen sind der Domschatz, der die bedeutenden Zeugnisse des salischen Herrschergeschlechts beherbergt, sowie das Weinmuseum mit dem ältesten, flüssigen Rebenwein der Welt (um 325 n. Chr.). Im Jungen Museum Speyer, dem ersten Kinder- und Jugendmuseum in Rheinland-Pfalz, werden junge Menschen spielerisch mit Kultur vertraut gemacht.

			Öffnungszeiten: Di bis So 10 bis 18 Uhr

			Info: Historisches Museum der Pfalz, Domplatz, Telefon 06232 13250, www.museum.speyer.de

			Gastronomie: Café im Museum, zahlreiche Restaurants in Speyer

			[image: ]-R 92 nach Speyer oder ab Germersheim Bahnhof mit S 3 in Richtung Ludwigshafen bis Speyer fahren. Mit dem City Shuttle Bus bis zur Haltestelle „Dom“. (RegioX-Karten werden in den Bussen nicht anerkannt. Der City-Shuttle bietet die Möglichkeit für nur einen Euro den ganzen Tag in Speyer mobil zu sein).

		

	
		
			Schaupflanzen 

			22 Steinfeld | Kakteenland
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			Über 1.000 verschiedene Kakteenarten und weitere 600 andere wasserspeichernde sowie tropische Pflanzen warten auf den Besucher im Kakteenland in Steinfeld. Auf 7.000 Quadratmetern reicht das Spektrum bei mehreren 100.000 Exemplaren von der Liebhaberspezialität bis zur Schaupflanze. Die Gäste können vor Ort die schönsten Pflanzen auswählen und kaufen. Der Eintritt ist frei.

			Öffnungszeiten: März bis Oktober Mo bis Fr 9 bis 18 Uhr, Sa und So bis 17 Uhr, November bis Februar Mo bis Fr 9 bis 17 Uhr, Sa und So geschlossen

			Info: Kakteenland Steinfeld, Wengelspfad 1, Telefon 06340 1299, www.kakteenland.de

			Gastronomie: März bis Oktober Cafeteria im Kakteenland

			[image: ]-R 53 bis „Steinfeld“, ca. 25 Min. Fußweg

		

	
		
			Historie und Weinlehrpfad 

			23 Schweigen-Rechtenbach | Deutsches Weintor
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			In Schweigen-Rechtenbach markiert das Deutsche Weintor den Beginn der Deutschen Weinstraße. Die begehbare Galerie bietet einen Ausblick über das Rebenmeer bis zur Rheinebene, den Bienwald und den Pfälzerwald. Ebenfalls eine Reise nach Schweigen-Rechtenbach wert ist der Weinlehrpfad. Vor weit mehr als tausend Jahren pflanzten die Mönche des Benediktinerklosters in Wissembourg hier die ersten Rebstöcke. Und dort entstand der Pfad: ein unterhaltsamer wie lehrreicher Weg durch die Landschaft mit Infos über die Tradition des Anbaus, über die Arbeit im Weinberg und den unterschiedlichsten „Erziehungsmethoden“ der Reben.

			Sehenswert: Führungen, Verein Erster Weinlehrpfad e. V., Axel Scheu, Längelsstraße 36, Telefon 06342 7501

			Info: Tourismusverein Wein & Kultur, Schweigen-Rechtenbach e.V., Im Weintor, Telefon: 06342 6321, www.schweigen-rechtenbach.info

			Gastronomie: Gaststätten in Schweigen-Rechtenbach, Hütte am Weinlehrpfad (nur sonntags oder Gruppenanfrage inklusive Weinprobe)

			[image: ]-R 54 bis Bahnhof Bad Bergzabern oder R 53 bis Weißenburg, weiter mit Buslinie 543 bis „Schweigen Weintor“

		

	
		
			Nördlichste Stadt im Elsass 

			24 Wissembourg | Klein Venedig

			
				
					[image: ]
				

			

			Wissembourg hat viele Sehenswürdigkeiten zu bieten. Die Kreisstadt mit ihren 8.000 Einwohnern blickt auf eine wechselvolle Geschichte zurück. Im 7. Jahrhundert wurde hier ein Benediktinerkloster gegründet, das im frühen Mittelalter zu den bedeutendsten Klöstern Mitteleuropas zählte. Die Klosterkirche St.-Pierre-et-St.-Paul ist das Wahrzeichen der Stadt. Bis zum 18. Jahrhundert war die einstige freie Reichsstadt von Befestigungen umgeben. Reste der Stadtmauern „Grabenloch“ und „Remparts“ sind sogar heute noch begehbar. 

			In der Altstadt verzweigt sich das Flüsschen Lauter in mehrere Arme. Das als „Klein Venedig“ oder „Schlupf“ bekannte Viertel überrascht mit zahlreichen malerischen Winkeln. In den Sommermonaten fährt vom Place de la République ein Touristenbähnchen in einer 75-Minuten-Tour zu den interessantesten Sehenswürdigkeiten.

			Info: Touristenbähnchen Office de Tourisme, Place de la République 11, Telefon 0033 388 941011, www.ot-wissembourg.fr

			Gastronomie: Zahlreiche Gaststätten in Wissembourg

			[image: ]-R 53 oder Bus 543 bis Bahnhof Wissembourg, fünf Minuten Fußweg über Avenue de la Gare, Rue Gén. Leclerc, Place Marché aux Choux, Rue de la République und Place de la République.

		

	
		
			Wandeln im Gestern und Heute 

			25 Dörrenbach | „Dornröschen der Pfalz“
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			Dörrenbach, das „Dornröschen der Pfalz“, ist das Sahnehäubchen auf einer bunten Mischung Pfälzer Lebenslust, intakter Umwelt und attraktivem Urlaubsangebot. Der staatlich anerkannte Erholungsort, schon 1976 ausgezeichnet als „schönstes Dorf an der Südlichen Weinstraße“, empfängt seine Besucher in einem romantischen Ortskern mit malerischen Fachwerkhäusern. 

			Das Renaissance-Rathaus von 1590/1591 gehört zu den schönsten Bauwerken der Pfalz. Die historische Wehrkirche stammt mit ihren ältesten Teilen aus der Zeit um 1300; von der die Kirche und den alten Friedhof umschließenden Wehranlage sind heute noch die rosenberankte große Mauer und zwei Türme an der Südseite erhalten. Die über 750 Jahre alte Vesperglocke der Kirche hat als einzige alle Kriege überdauert und soll der Sage nach schon zu Kaiser Rotbarts Tod geläutet haben. 100 Meter oberhalb des Ortes liegt die Kolmerbergkapelle, deren Ursprung auf das Jahr 1470 datiert wird und die zu den beliebtesten Wallfahrtskirchen der Südpfalz zählt. 

			Besonders beliebt ist das Ferien- und Winzerdorf bei Wanderern: Allein unmittelbar um Dörrenbach führen 40 km schönster Wanderwege – vom verschwiegenen Pfad durch prächtige Esskastanienwälder über den Gebrüder-Grimm-Märchenweg bis hin zu zertifizierten Qualitätswanderwegen: Pfälzer Weinsteig, Dornröschen-Rundwanderweg und Weg der Aussichten. Vom Aussichtsturm auf dem Stäffelsberg (481 m) haben Sie einen herrlichen Weitblick über den Pfälzerwald, ins Elsass und in die Rheinebene bis hinüber zum Schwarzwald. Danach haben Sie sich wirklich einen Besuch in einer der gemütlichen Dörrenbacher Weinstuben verdient! 

			Info: Tourist-Info Dörrenbach, Hauptstraße 10, Telefon 06343 486, www.doerrenbach.de

			Gastronomie: Gaststätten in Dörrenbach

			[image: ]-R 54 bis Bad Bergzabern oder R 53 bis Wissembourg/Elsass, weiter mit der Buslinie 543 nach „Dörrenbach“.

		

	
		
			Leben auf der Burg 

			26 Klingenmünster | Burg Landeck

			
				
					[image: ]
				

			

			Die Burg Landeck ist die jüngste von drei Burgen rund um Klingenmünster, die alle eine Aufgabe hatten: die blühende Benediktinerabtei des Ortes zu schützen. Typisch staufisch ist das Buckelquader-Mauerwerk des 12. Jahrhunderts an den original erhaltenen Teilen. Dazu zählt vor allem der Bergfried, der höchste und besterhaltene der Pfalz. Von seiner 23 Meter hohen Plattform kann man über die Rheinebene bis zum Odenwald und dem Schwarzwald sehen. Im Inneren informiert ein Museum mit Fundstücken und Schautafeln anschaulich über das Leben auf der Burg. Beeindruckend ist auch der Weg über den elf Meter tiefen Außengraben in den Zwinger. Im Pfälzischen Erbfolgekrieg 1689 wurde die Burg zerstört. Seit 1881 ist der Landeckverein Klingenmünster e. V. Treuhänder der Burg.

			Öffnungszeiten: April bis Oktober täglich ab 10 Uhr, November bis März täglich ab 11 Uhr 

			Info: Burg Landeck, Weinstraße, Telefon 06349 8744; Veranstaltungsanfragen: www.burglandeck-pfalz.de, www.landeck-burg.de, Führungen auf Anfrage Klaus Frey, Telefon 06349 8729

			Gastronomie: Burgschänke mit Biergarten, Öffnungszeiten: täglich

			[image: ]-R 51, R 55 bis Landau, R 54 bis Bad Bergzabern oder R 53 bis Weißenburg, weiter mit Bus 543 bis „Klingenmünster Pfalzklinikum“, 15 Minuten Fußweg

		

	
		
			Clinga Monasterium 

			27 Klingenmünster | Benediktinerkloster
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			Das Benediktinerkloster Klingenmünster „Clinga Monasterium“, 626 bis 1565, ist Namensgeber und Keimzelle des Ortes. Es handelt sich vermutlich um das älteste der Urklöster Deutschlands. Das Kloster soll auf Veranlassung des Merowingerkönigs Dagobert I. von iroschottischen Mönchen gegründet worden sein. Die Blütezeit war zur Salier- und Stauferzeit ab ca. 850 bis ins 13. Jahrhundert. Während der Bauernkriege um 1525 wurde das Stift geplündert und im Jahr 1567 säkularisiert. Später wurde es wieder rekatholisiert, mehrfach umgebaut, teilweise abgerissen und erneut säkularisiert. Erhalten sind Reste des Kirchenbaus von 1100: Das Westwerk, die Doppelturmanlage mit Spindeltreppen, eine Emporenkapelle und die Verbindung zum Abtshaus. Malereireste finden sich nur noch über dem Chorbogen an der Ostwand. Ein ehemaliges südliches Querschiff ist heute Sakristei. Südlich zwischen den Hauptgebäuden schließt der ehemalige Kreuzgang an die Kirche an. Zwischen Stiftsschaffnei und dem Pfarrgarten befinden sich noch Mauerreste.

			Info: Tourismusverein Klingenmünster e. V., Im Stift 11, Telefon 06349 928092, www.klingenmuenster.org

			Gastronomie: Restaurants in Klingenmünster

			[image: ]-R 54 bis Bad Berzabern oder R 51/R 55 bis Landau, weiter mit Buslinie 543 oder R 55 bis Annweiler oder Landau, weiter mit Buslinie 528 bis „Rathaus“, 1 Minute Fußweg

		

	
		
			Verwinkelte Altstadt und Soldaten-Alltag 

			28 Bad Bergzabern | Von der Sonne verwöhnt
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			An der Grenze zwischen Pfälzer Bergland und Rheinebene liegt Bad Bergzabern in einer der sonnenreichsten Gegenden Deutschlands. In der verwinkelten Altstadt laden kleine Läden zum Stöbern und Weinstuben auf einen Schoppen ein. Auch an Sehenswürdigkeiten mangelt es in der Stadt nicht. Neben dem Schloss ist vor allem das Gasthaus „Zum Engel“ einen Abstecher wert. Das angeblich schönste Renaissance-Haus in der Pfalz (1579) beherbergt neben dem Gasthaus auch das Heimatmuseum. Nicht weit davon entfernt befindet sich die Bergkirche mit Rokoko-Kanzel und Baumann-Orgel. An die Kämpfe des Zweiten Weltkriegs erinnert in der Stadt das Westwall-Museum. In zwei Bunkern wird der Alltag von Soldaten veranschaulicht. Ebenfalls zu Entdeckungsreisen laden die Dörfer in der Umgebung mit ihren pittoresken Fachwerkhäusern ein.

			Öffnungszeiten: 

			Heimatmuseum, April bis Dezember Mi, Fr, Sa 16 bis 18 Uhr, So 14 bis 18 Uhr, Gruppen nach Vereinbarung

			Westwall-Museum, April bis Oktober sonntags 10 bis 16 Uhr, November bis März Winterpause, Führungen auf Anfrage möglich

			Info: Heimatmuseum, Königsstraße 45, Telefon 06343 70114; Westwall-Museum, Kurfürstenstraße, Telefon 06342 919593

			Tourist-Information, Bad Bergzaberner Land, Kurtalstraße 27, Telefon 06343 989660, www.bad-bergzaberner-land.de

			Gastronomie: Zahlreiche Gasthäuser in Bad Bergzabern

			[image: ]-R 54 bis Bad Bergzabern Bahnhof, fünf Minuten Fußweg in die Altstadt. Zum Westwall-Museum ab Bahnhof zehn Minuten Fußweg oder mit dem Bus 543 bis „Krankenhaus“ und fünf Minuten Fußweg.

		

	
		
			Auf Pfarrer Kneipp‘s Spuren 

			29 Bad Bergzabern | Bad Bergzaberner Kneipp-Lehrpfad

			
				
					[image: ]
				

			

			Nehmen Sie sich zwei Stunden Zeit und kommen Sie mit auf den Kneipp-Lehrpfad. Initiiert vom örtlichen Kneippverein (ver)führt Sie dieser 5,5 km lange Rundweg nicht nur zu herrlichen Aussichten über und in Bad Bergzabern, sondern auch zu den Grundwerten Kneippscher Naturmedizin.

			Startpunkt ist der Eingang zum Kurpark am Sebastian-Kneipp-Platz. Die fünf Gesundheitssäulen machen Sie in aller Kürze mit den Wirkprinzipien Kneippscher Naturtherapie vertraut. Im Kurpark führt Sie der Weg zum duftenden mediterranen Kräutergarten, weiter zur Wassertrete im Kurpark und zur Gesundheitsstation „Bewegung“ auf der Wiese vor dem Hotel Pfälzer Wald.

			Bevor Sie den Martinspfad hinaufsteigen, wärmen Sie sich im Jakobsgärtel bei Stretching-Übungen auf (Alternativroute: Liebfrauenbergstraße bis vor den Steinbruch, dann rechts weiter auf den Martinspfad). Auf dem Martinspfad und dem Altenbergweg erproben Sie am Stufenreck und dem Sprung- und Balancierbalken Ihre Fitness. Nach kurzer Abkühlung geht es weiter zur Station „Ernährung“, einer Streuobstwiese mit Obstbäumen und Beerensträuchern. Über die Daniel-Pistor-, Herzog-Wolfgang und Königstraße zurück in die Innenstadt zur 5. Station, an der Marktkirche, die sich der „Gesunden Lebensgestaltung“ durch Besinnung und innere Einkehr widmet. Zurück am Kurpark endet der Rundweg.

			Info: Tourist-Information Bad Bergzaberner Land, Kurtalstraße 27, Telefon 06343 989660, www.bad-bergzaberner-land.de

			Gastronomie: Zahlreiche Gaststätten in Bad Bergzabern

			[image: ]-R 54 bis Bad Bergzabern Bahnhof, fünf Minuten Fußweg in die Altstadt

		

	
		
			Wasser, Wärme, Wohlbefinden 

			30 Bad Bergzabern | Südpfalz-Therme

			
				
					[image: ]
				

			

			Vielfältige Wohlfühlangebote gibt es in der Südpfalz-Therme. Die typischen Materialien der Region spiegeln sich in der Atmosphäre der Therme wider und bringen somit die Verbundenheit zu Land und Leuten zum Ausdruck. Die Therme ist mit zwei großen Becken im Innen- sowie im Außenbereich ausgestattet, die durch Wasserfontänen, Sprudelliegen und eine Gegenstromanlage ergänzt werden. Neben Solarien gibt es auch einen Bewegungs- und Meditationsraum sowie den „VITALIS“-Bereich. Ebenfalls der Gesundheit dienen medizinische Heilanwendungen wie Massagen, Kneippkuren oder Wärmebehandlungen. 

			Öffnungszeiten: 

			Therme und Sauna täglich von 9 bis 22 Uhr, Fr und Sa bis 23 Uhr,

			Therapie Di, Mi und Fr 9 bis 17:30 Uhr, Mo und Do 9 bis 20 Uhr, 

			Vitalis täglich 10 bis 20 Uhr

			Info: Staatsbad Bad Bergzabern, Kurtalstraße 27, Telefon 06343 934010, www.suedpfalz-therme.de

			Gastronomie: Kleine Brasserie, Thermen-Bistro und Saunabar, Thermen-Terrasse am Kurpark

			[image: ]-R 54 bis Bahnhof Bad Bergzabern, weiter mit der Buslinie 548, 546 oder 525 bis Haltestelle „Thermalbad“

		

	
		
			Wahrzeichen der Stadt 

			31 Bad Bergzabern | Schloss
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			Das ehemalige Schloss der Zweibrücker Herzöge, das heute als Sitz der Verbandsgemeindeverwaltung Bad Bergzabern dient, wird zu Recht „Das Wahrzeichen von Bad Bergzabern“ genannt. Das Gebäude liegt mitten in der Stadt. Im Jahre 1679 brannte es aus, wurde jedoch vom schwedischen König wieder aufgebaut. Das so genannte „Riesentor“ aus dem Jahr 1579 führt in den Innenhof der vierflügeligen Anlage. Die Innenräume des Schlosses sind neuzeitlich verändert, können jedoch besichtigt werden. 

			Sehenswert: Innenhof und Außenanlage sind jederzeit zugänglich

			Info: Bad Bergzaberner Schloss, Königstraße 61, Telefon 06343 7010, Tourist-Information, Bad Bergzaberner Land, Kurtalstraße 27, Telefon 06343 989660, www.bad-bergzaberner-land.de

			Gastronomie: Zahlreiche Gaststätten in Bad Bergzabern

			[image: ]-R 54 bis Bad Bergzabern Bahnhof, fünf Minuten Fußweg in die Altstadt, der Weinstraße folgend

		

	
		
			Mittelalterliches Burgleben 

			32 Erlenbach | Burg Berwartstein

			
				
					[image: ]
				

			

			Burg Berwartstein ist die am vollständigsten ausgebaute Burg der Südpfalz. Die riesige Felsenburg mit einem 104 m tiefen Brunnen wurde 1152 erstmals erwähnt. Kaiser Friedrich Barbarossa schenkte die damalige Reichsburg den Speyerer Bischöfen. Von 1480 bis 1503 war Hans von Trath oberster Burgverwalter (bekannt als Kinder- und Bürgerschreck Hans Trapp. Er soll in den Katakomben auch heute noch spuken). Im 17. Jahrhundert brannte die Burg nach einem Blitzeinschlag aus, bevor französische Truppen Feuer legen konnten. Seit 1893 ist das Bauwerk wieder bewohnt. Die sehens- und hörenswerte einstündige Führung bietet einen ausgezeichneten Einblick in das mittelalterliche Burgleben. Die Burgführung führt vorbei an Folter- und Waffenkammern hinauf zu herrlichen Aussichtspunkten und der ehemalige Burgeingang wird Sie ebenso zum Staunen bringen wie der Original-Burgbrunnen oder gar der Gang bei Kerzenlicht durch geheimnisvolle unterirdische Anlagen. Rüstungen, Steinschleuder, Rammbock und Folterwerkzeuge vermitteln einen plastischen Anschauungsunterricht.

			Öffnungszeiten: November bis Februar Sa und So (Burgführung/Besichtigungen und Gaststätte) März (Osterferien Rheinland Pfalz) bis Ende Oktober ist täglich ohne Ruhetag die Gaststätte geöffnet und Burgführungen/Besichtigungen sind möglich.

			Info: Burg Berwartstein, Telefon 06398 210, www.burgberwartstein.de, Tourist-Information Dahner Felsenland, Schulstraße 29, Dahn, Telefon 06391 9196-222, www.dahner-felsenland.de. www.erlenbach.net

			Gastronomie: Genießen Sie in den Sommermonaten ein köstliches Mahl auf unserer romantischen Felsterrasse (60 Sitzplätze) oder im historischen Rittersaal. 

			[image: ]-R 55 bis Bahnhof Annweiler, weiter mit Buslinie 525 oder R 54 bis Bad Bergzabern, weiter mit Buslinie 548 bis „Erlenbach“, (RegioX-Karte) von dort in die Binsenhohlstraße dem gelben Rechteck folgen

		

	
		
			Meer aus rosa und weißen Blüten 

			33 Siebeldingen | Pfälzer Mandelpfad
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			In der Pfalz erwacht meist im März schon der Frühling. Die ganze Region schwelgt dann in einem Meer aus rosa und weißen Mandelblüten, das man am besten bei einer Wanderung über den „Pfälzer Mandelpfad“ beispielsweise ab dem Geilweilerhof in Siebeldingen erleben kann. Die Hauptstrecke führt von Bad Dürkheim nach Schweigen-Rechtenbach durch die Weinberge, vorbei an zahlreichen Mandelbäumen und durch Weinlagen wie die Maikammer Mandelhöhe oder den Birkweiler Mandelberg. Der 77 Kilometer lange Weg ist mit einer rosa Mandelblüte ausgeschildert. Vom Hauptweg zweigen mehrere Rundtouren ab, die zu einer kürzeren Wanderung einladen.

			Sehenswert: Broschüre „Pfälzer Mandelpfad“ gibt es unter www.mandelbluete-pfalz.de

			Info: Zentrale für Tourismus, An der Kreuzmühle 2, Landau, Telefon 06341 940407, www.suedlicheweinstrasse.de

			Gastronomie: Gaststätten in Siebeldingen und den Ortschaften entlang des Pfälzer Mandelpfades

			[image: ]-R 55 bis Siebeldingen-Birkweiler, im Ort nach links in Richtung Frankweiler abbiegen, dann nach 500 Metern zum Geilweilerhof

		

	
		
			Königsfeste der Staufer 

			34 Annweiler am Trifels | Kaiserburg Trifels
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			Auf dem höchsten der drei Burgberge über Annweiler liegt die vornehmste Königsfeste der Stauferzeit. Gegründet wurde sie von Saliern. Die Holz- und Steinburg wurde von den Staufern zur stattlichen Reichsburg ausgebaut, die dann als Schatzkammer des Heiligen Römischen Reiches diente. Für den englischen König Richard Löwenherz war es von 1193 – 1194 sogar das Staatsgefängnis. Heute sind in der Burg die Nachbildungen der Reichskleinodien sowie eine ständige Ausstellung mit dem Titel „Macht und Mythos“ über die Staufer und die Burg zu finden.

			Öffnungszeiten: Januar bis März 9 bis 17 Uhr, April bis September 9 bis 18 Uhr, Oktober bis November 9 bis 17 Uhr, Dezember geschlossen

			Info: Kaiserburg Trifels Burgverwaltung, Annweiler am Trifels, Telefon 06346 8470, www.burgen-rlp.de

			Tourist-Information Annweiler, Meßplatz 1, Telefon 06346 2200, www.trifelsland.de

			Gastronomie: Zahlreiche Restaurants in Annweiler, Einkehrmöglichkeit am Parkplatz unterhalb der Burg

			[image: ]-R 55 bis Annweiler, zur Burg ca. eine Stunde Fußweg über den ausgeschilderten Wanderweg

		

	
		
			Wasserräder an der Queich 

			35 Annweiler am Trifels | Historische Altstadt
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			Das 1219 von Kaiser Friedrich II. zur Reichsstadt erklärte Annweiler ist die zweitälteste Stadt der Pfalz. Besonders sehenswert sind neben den malerischen Fachwerkhäusern in der historischen Altstadt die Gerber- und Wassergasse sowie die Wasserräder an der Queich. Auch die Kessler-Fresken im Rathaus, im Hohenstaufensaal und in der katholischen Kirche sind einen Besuch wert. 

			Die Geschichte der Region ab der Urzeit wird auf 800 Quadratmetern im „Museum unterm Trifels“ mit Gerberwerkstadt behandelt. Dabei sind auch Tierstimmen zu hören. Neben einer Steinzeithöhle bietet das Museum auch eine Verließszene sowie einen Märchenwald und wechselnde Sonderaustellungen.

			Öffnungszeiten: „Museum unterm Trifels“ 15. März bis 1. November Dienstag bis Sonntag 10 bis 17 Uhr, 2. November bis 14. März Samstag und Sonntag 13 bis 17 Uhr

			Stadtführungen von Mai bis Oktober jeden 1. und 3. Sonntag im Monat um 11 Uhr

			Info: Museum unterm Trifels, Am Schipkapass 4, Annweiler am Trifels, Telefon 06346 1682

			Tourist-Information Annweiler, Meßplatz 1, Telefon 06346 2200, www.trifelsland.de

			Gastronomie: Zahlreiche Restaurants in Annweiler

			[image: ]-R 55 bis Annweiler, zum Museum ca. neun Minuten Fußweg über die Saarlandstraße und die Wassergasse

		

	
		
			Polarfüchse und Rotwild 

			36 Silz | Wild- und Wanderpark
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			Im Wild- und Wanderpark Silz ziehen ohne trennende Zäune Rudel von Dam- und Rotwild durch ihr Revier. Über 400 Tiere können hier auf dem 100 Hektar großen Gelände beobachtet werden. Beeindruckend sind die faszinierenden Brunftkämpfe, das Röhren und Schreien der Hirsche im September und Oktober. Auch Wölfe, Wisente, Wildschweine, Steinmarder, Mufflons, Bergziegen, Uhus und Polarfüchse sind im Wild- und Wanderpark heimisch. Neben einem großen Abenteuerspielplatz bietet der Park auch einen Streichelzoo und zeitweise Ponyreiten. Bei der Wolfsfütterung (1. April bis 1. November) kann täglich um 11 Uhr zugesehen werden. Durch das Gelände führen zwei Rundwege, die in einer oder zwei Stunden erwandert werden können.

			Öffnungszeiten: 15. März bis 15. November täglich ab 9 Uhr, 16. November bis 14. März täglich ab 10 Uhr

			Info: Wild- und Wanderpark Silz, Hauptstraße, Telefon 06346 5588, www.wildpark-silz.de

			Gastronomie: Restaurant im Wild- und Wanderpark  

			[image: ]-R 55 bis Annweiler, oder R 51 oder R 55 bis Landau, weiter mit Buslinie 531 oder 532 bis „Wildpark“

		

	
		
			Zeig her deine Schuhe 

			37 Hauenstein | Deutsches Schuhmuseum
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			Der wechselhafte Werdegang der Schuhindustrie wird an originaler Produktionsstätte in einer ehemaligen Schuhfabrik sinnlich erfahrbar gemacht. Das Deutsche Schuhmuseum zeigt mit der Geschichte der Schuhproduktion, welchen Einfluss dieser Industriezweig auf das Leben und den Alltag der Menschen in der Pfalz hatte. Das Museum ermöglicht eine Zeitreise zu Stationen im Leben von Arbeitern und Unternehmern. Denn über mehrere Generationen hinweg wandelten sich die Berufsbilder und Produktionsweisen. Einen authentischen Eindruck von jener bewegten Industriegeschichte vermitteln die zahlreichen Ausstellungsobjekte, Dokumente und Fotos sowie ein erlebnisorientiertes Museumskonzept.

			Öffnungszeiten: täglich geöffnet von 9:30 bis 17 Uhr, Sonderöffnungszeiten von Dezember bis Februar Mo bis Fr 13 bis 16 Uhr, Sa und So 10 bis 16 Uhr

			Info: Deutsches Schuhmuseum Hauenstein, Turnstraße 5, Telefon 06392 9233340, www.museum-hauenstein.de

			Gastronomie: Gaststätten in Hauenstein

			[image: ]-R 55 bis Bahnhof Annweiler, mit dem Bus 523 oder mit R 55 bis Hauenstein Mitte, ca. zehn Minuten Fußweg, in beiden Fällen gelten die RegioX-Karten

		

	
		
			Kletterspaß zwischen Bäumen 

			38 Kandel | Abenteuer Park
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			Der Fun Forest Abenteuerpark Kandel ist eine der größten und am besten ausgerüsteten Kletteranlagen ihrer Art in Europa. 17 verschiedene Seilparcours für Anfänger bis zum Profi sowie zwei Kinderparcours führen nach einer ausführlichen Einweisung und ausgerüstet mit Gurt und Helm in zwei bis 22 Metern Höhe durch die Bäume des Bienwalds. Das Klettersteig-Prinzip mit Gurt, Karabiner und Führungsseil ermöglicht individuelle, eigenständige und gesicherte Entdeckungstouren, bei denen Reaktionsvermögen, Geschicklichkeit und Ausdauer des Einzelnen und Teamwork einer Gruppe in spielerisch-vergnüglicher Weise erprobt werden. Ein permanentes Sicherungssystem garantiert ein entspanntes und sicheres Klettervergnügen. Aufgrund des regen Betriebs empfiehlt sich eine Voranmeldung für Gruppen ab 10 Personen.

			Öffnungszeiten: 27. März bis 11. September, 10 bis 19 Uhr, Montag Ruhetag, außer in den Ferien von Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz, sowie an Feiertagen und Brückentagen und nach vorheriger Anmeldung. Wir empfehlen spätestens um 15 Uhr vor Ort zu sein, um die volle Kletterzeit im Standardpaket nutzen zu können!

			Für Gruppen kann nach Anmeldung auch außerhalb der Öffnungszeiten geöffnet werden. Ab 10 Personen Anmeldung einen Tag vorher erforderlich. Änderung der Öffnungszeiten bei Schlechtwetter vorbehalten.

			Info: Abenteuer Park Kandel, Badallee, Telefon 07275 618032, www.abenteuerpark-kandel.de

			Gastronomie: Waldgastronomie im Abenteuer Park, Gaststätten in Kandel

			[image: ]-R 51 bis Bahnhof Kandel, von dort der Ausschilderung ca. zehn Minuten zu Fuß folgen

		

	
		
			Pfälzischer Erbfolgekrieg 

			39 Eschbach | Madenburg
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			Die Madenburg aus dem 11. Jahrhundert ist eine der größten Burgenanlagen in der Pfalz. Sie liegt oberhalb unseres Weinbauortes Eschbach auf dem Rothenberg. Von dort bietet sie einen herrlichen Blick in die Rheinebene und zum Pfälzerwald. Obwohl die Madenburg im Bauernkrieg und letztendlich im Pfälzischen Erbfolgekrieg zerstört wurde, vermittelt auch ihr heutiger Zustand einen Eindruck der früheren Pracht. In der Hauptburg befinden sich Reste der ehemaligen Küchenräume, Keller und die beiden Renaissance-Treppentürme aus den Jahren 1593 und 1594. Die Geschichte der Burg ist vor Ort in einer Ausstellung beschrieben.

			Öffnungszeiten: April bis Oktober täglich 10:30 bis 20 Uhr geöffnet (außer montags), November bis März Mi bis So 11:30 bis 18 Uhr

			Info: Burgtelefon 06345 7110, info@madenburg-pfalz.de 

			Gastronomie: Burgschenke Madenburg

			[image: ]-R 51, R 55 bis Landau, von dort mit der Buslinie 528 bis „Eschbach Schulhaus“, vom Waldparkplatz Weg Nummer 1 ca. 20 Minuten bis zur Burg folgen

		

	
		
			Spaß und Entspannung 

			40 Kandel | FUSSGOLF-ADAMSHOF
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			FUSSGOLF macht Spaß und verbindet! Fussgolf ist eine attraktive Freizeitbeschäftigung, die sich mittlerweile zu einer renommierten und internationalen Sportart entwickelt hat. Fussgolfer und Freizeitkicker schätzen diesen Outdoorsport aufgrund seiner vielseitigen Herausforderungen, dem Spaßfaktor und der Entspannung vom Alltag. Einer der schönsten Fußgolfparks befindet sich in Kandel auf dem Adamshof. Auf dem ausgedehnten Areal, von über 25.000 m², befinden sich zwei 18 Loch-Anlagen. Beide Parcours sind phantasievoll gestaltet und bieten alles was das Herz eines Fussgolfers höher schlagen lässt. Hobbyspieler und Profis kommen dort voll auf ihre Kosten. Sie starten meist mit „green“, arbeiten sich hoch bis „blue“, bis sie schließlich beide Runden an einem Tag schaffen – denn Training macht ja bekanntlich den Meister! Besonders attraktiv sind die günstigen Einheitspreise für beide Parcours, so ist „blue“ genauso günstig wie „green“. Obendrauf gibt es sehr interessante Gruppenrabatte, Jahreskarten und Verpflegungsangebote.

			Info: FUSSGOLF-ADAMSHOF, Rheinzaberner Straße 1, Telefon 0178 1417788, fuss-golf@email.de, www.fuss-golf.de

			Gastronomie: Biergarten und Hofmarkt Adamshof

			[image: ]-S 1 bis Bad Herrenalb, Fußweg ca. 10 Minuten

		

	
		
			Steinzeit und Kulturgeschichte 

			41 Herxheim | Museum Herxheim
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			In einem historischen Fachwerkbauernhof aus dem 18. Jahrhundert findet sich ein modernes Museum, das eine eigentümliche Ausstellung beherbergt. Die Besucher entdecken nicht nur Tabak, Zigarren und ein Hochzeitskleid aus Fallschirmseide. Sie steigen auch wortwörtlich hinab in die Steinzeit – und dort begegnen ihnen Menschenknochen mit Schnittspuren, abgeschlagene Schädeldecken, abgetrennte Arme: die Spuren eines vor 7000 Jahren in Herxheim vollzogenen kannibalistischen Rituals? Sensationell waren die Funde der archäologischen Ausgrabungen in Herxheim, die tausende Menschenknochen aus der Jungsteinzeit zutage förderten. Noch immer erforschen Fachleute aus ganz Europa dieses einmalige Totenritual und seine Ursachen. 

			Medien- und Mitmachstationen, Sonderausstellungen und Aktionstage machen aus den Ausstellungen im historischen Tabakbauernhaus ein modernes, interaktives Erlebnis. Für Schulklassen und Kindergeburtstage werden Workshops angeboten.

			Öffnungszeiten: Do und Fr 14 bis 19 Uhr, Sa und So 11 bis 18 Uhr 

			Info: Museum Herxheim, Untere Hauptstraße 153, Telefon 07276 502477, www.museum-herxheim.de

			Gastronomie: Gaststätten in Herxheim

			[image: ]-S 51, S 52 bis Rülzheim, weiter mit Bus 555 bis Herxheim Kirche; R 51 bis Kandel, weiter mit Bus 555 bis Herxheim Kirche; R 51, R 55 bis Landau Hauptbahnhof, weiter mit Bus 555 bis Herxheim Kirche

		

	
		
			Tierisches Vergnügen 

			42 Landau | Zoo Landau in der Pfalz
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			Nur fünf Minuten Fußweg von der Landauer Innenstadt entfernt und angrenzend an die historischen Fortanlagen ist der Zoo ein beliebter Freizeit- und Erholungsort. Neben rund 700 Tieren in über 100 überwiegend exotischen Arten bietet der Tierpark auf knapp 5 Hektar Fläche eine reiche Vielfalt an botanisch interessanten Baum-, Strauch- und anderen Pflanzenarten, die dem Gelände einen romantischen Parkcharakter verleihen. Zu den tierischen Höhepunkten zählen die zahlreichen Affenarten, die Sibirischen Tiger, begehbare Vogelvolieren, afrikanische Huftiere, Pinguine und die Seebären. Besonders beliebt bei den Kindern ist neben dem Spielplatz das Streichelgehege. Das neue Zoorestaurant mit Blick auf den Flamingoteich bietet saisonal wechselnde Gerichte, der Kiosk Getränke und kleine Snacks.

			Öffnungszeiten: April bis September 9 Uhr bis 18 Uhr, März und Oktober 9 Uhr bis 17 Uhr, November bis Februar 10 Uhr bis 16 Uhr

			Info: Zoo Landau in der Pfalz, Hindenburgstraße 12 bis 14, Landau, Telefon 06341 137010, www.zoo-landau.de

			Gastronomie: Zoorestaurant sowie Gaststätten in Landau

			[image: ]-R 51, R 55 bis Landau Hauptbahnhof, weiter mit der Buslinie 501, 507, 522 oder 523 bis Landau „Zoo“

		

	
		
			Exotische Tierwelt 

			43 Landau | Reptilium Landau
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			Im Reptilium Landau erlebt man einen „echs-otischen Tag“ – und das bei Sonnenschein und Urlaubsfeeling an 365 Tagen. Das Reptilium Landau bietet auf 3.400 Quadratmetern Fläche den größten Reptilienzoo Deutschlands mit beeindruckender Vielfalt: Hier leben mehr als 1000 Tiere aus 120 verschiedenen Arten. Bei dem im Eintrittspreis enthaltenen stündlichen Programm kommen Sie unseren Exoten auf die Spur: Helfen Sie beim Füttern, lassen Sie Spinnen über Ihre Hand laufen oder nehmen Sie ein kostenloses Foto von sich und einer Schlange mit nach Hause.

			Öffnungszeiten: Täglich von 10 bis 18 Uhr

			Info: Terrarien- und Wüstenzoo Reptilium, Werner-Heisenberg-Straße 1, Telefon 06341 51000, www.reptilium.de

			Gastronomie: Großes Speiseangebot in der angeschlossenen Zoogastronomie

			[image: ]-R 51, R 55 bis Landau Hauptbahnhof, zehn Minuten Fußweg oder mit dem Bus 507 bis „Queichheim, Neuer Messplatz/SBK“, samstags fährt kein Bus

		

	
		
			Massagen und Textilsauna 

			44 Landau | Freizeitbad „LA OLA“
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			Als große Wellnessoase der Pfalz bietet das Freizeitbad LA OLA Erholung, Spaß und Sport für Groß und Klein zu jeder Jahreszeit. Tauchen Sie ein und entdecken Sie unser vielfältiges Angebot für Körper und Geist! Erleben Sie Urlaubsfeeling im Wellenbecken, entspannen Sie in den Whirlpools und im Vitalgarten oder ziehen Sie Ihre Bahnen im Sportbecken. Auf die Kleinsten wartet ein freundlich gestalteter Kinderbereich. Relaxen Sie im großzügigen Saunaparadies auf 2.000 Quadratmetern und schwitzen Sie in einer unserer zahlreichen Saunen oder Dampfbäder. Ein weiteres Highlight und bisher einzigartig in der Region ist die neue Textilsauna, die u. a. eine Salzsauna mit ihrem wohltuenden Mikroklima bietet.

			Öffnungszeiten: Mo bis Do 10 bis 22 Uhr, Fr 10 bis 23 Uhr, Sa 10 bis 22 Uhr, So und Feiertag 10 bis 21 Uhr

			Frühschwimmer können ihre Bahnen Di, Do und Sa zwischen 6:30 bis 9:45 Uhr ziehen. Damensauna: Mo 10 bis 22 Uhr (außer an Feiertagen)

			Info: Freizeitbad „La Ola“, Horstring 2, Telefon 06341 13-9200,

			info@la-ola.de, www.la-ola.de

			Gastronomie: Restaurant im „La Ola“ Freizeitbad

			[image: ]-R 51, R 55 bis Landau Hauptbahnhof, montags bis samstags weiter mit der Buslinie 507 und 591, sonntags nur 591 bis „Hallenbad“ oder zu Fuß ca. zehn Minuten

		

	
		
			Deutsch-französische Geschichte 

			45 Landau | Deutsch-französische Geschichte
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			Die wechselhafte deutsch-französische Geschichte der Universitätsstadt Landau zeigt ein Spaziergang rund um den Rathausplatz und seinen anliegenden Straßen. Dort liegt das ehemalige städtische Kaufhaus, das heute Kulturzentrum ist. Ganz in der Nähe befindet sich auch das Frank-Loebsche-Haus mit seinen Holzgalerien im Innenhof und Ausstellungsräumen. Auch die verschiedenen Kirchen wie die Stiftskirche, die Augustinerkirche und die Katharinenkapelle zeugen von den Auseinandersetzungen in der Region. Sie dienten immer wieder als Gefängnisse, Pulvermagazin oder Getreidelager. Einmalig ist auch die Vauban-Festung von 1691 mit dem Deutschen und Französischen Tor sowie den Festungsanlagen.

			Sehenswert: Prospekt „Stadtrundgang“ erhältlich beim Büro für Tourismus, Marktstraße 50, Telefon 06341 13-8301, www.landau.de

			Gastronomie: Zahlreiche Gaststätten in Landau

			[image: ]-R 51, R 55 bis Landau Hauptbahnhof, weiter mit Buslinie 507, 508, 509 und sonntags mit Buslinie 501 bis „Rote Kaserne“ oder Buslinie 521 und 522 bis „Hauptpost“

		

	
		
			Vierrädriges Schienenfahrzeug 

			46 Bornheim | Südpfalz Draisinenbahn

			
				
					[image: ]
				

			

			Eine Reise durch die Südpfalz bietet die Südpfalz-Draisine. Die 12 Kilometer lange Strecke verläuft vom Start und Zielbahnhof Bornheim bei Landau durch den Wald vorbei an Feldern nach Westheim und wieder zurück. Die Draisine ist ein vierrädriges Schienenfahrzeug, das für Streckenkontrollen von Bahnanlagen verwendet und durch Muskelkraft angetrieben wird. Eine Mischung aus Fahrrad und Eisenbahn. Erfunden hat sie der badische Forstmeister Freiherr von Drais. Es stehen 27 Draisinen zur Verfügung.

			Öffnungszeiten: Täglich von April bis Oktober

			Info: Buchungen bei der Südpfalz Draisinenbahn, Telefon 06344 9442670 oder im Internet www.suedpfalzdraisine.de

			Gastronomie: Restaurants an verschiedenen Haltestellen entlang der Strecke

			[image: ]-R 51, R 55 bis Landau, weiter mit dem Bus 542, sonntags nur um 10:35 Uhr (Rückfahrt 18:05 Uhr) mit Buslinie 587 bis „Bornheim/Einkaufszentrum“

		

	
		
			Bischofsanwesen 

			47 Edesheim | Wasserschloss

			
				
					[image: ]
				

			

			Die Ursprünge des Wasserschlosses Edesheim reichen bis in das 8. Jahrhundert zurück. Erst um die Mitte des 15. Jahrhunderts entdeckten die Bischöfe von Speyer das Anwesen. Heute ist das Gebäude vollständig restauriert und beherbergt ein 4-Sterne-Hotel mit Restaurant. Die Schlossanlage liegt direkt im Ortskern von Edesheim und erhebt sich in der Mitte eines alten, fünf Hektar großen, idyllischen Parks mit Weingärten. Sie ist umgeben von einer zwei Kilometer langen Ringmauer. Ein abwechslungsreiches Programm bietet die Seebühne.

			Sehenswert: Schloss Edesheim, Luitpoldstraße 9, Telefon 06323 94240, www.schloss-edesheim.de

			Info: Tourismusbüro Südliche Weinstraße Edenkoben e.V., Poststraße 23, Telefon 06323 959222, www.edenkoben.de, www.garten-eden-pfalz.de

			Gastronomie: Restaurant „Schloss Edesheim“

			[image: ]-R 51 bis Edesheim, ca. 10 Minuten Fußweg bis zum Schloss

		

	
		
			Italienischer Baustil

			48 Edenkoben | Schloss Villa Ludwigshöhe

			
				
					[image: ]
				

			

			König Ludwig I. von Bayern erbaute „in der schönsten Quadratmeile seines Königreiches“ 1845 – 1854 nach dem Vorbild pompeianischer Villen das Schloss Villa Ludwigshöhe. Die äußerst repräsentative Ausstattung der 62 Zimmer schließt auch die Küche mit ein, die 1852 nach den modernsten Erkenntnissen eingerichtet wurde. Eine Dauerausstellung aus dem Nachlass des Impressionisten Max Slevogt befindet sich im Obergeschoss des Gebäudes. Sie zeigt etwa die Hälfte seiner 121 Gemälde, die die innere Bindung des Malers an seine rheinland-pfälzische Heimat verdeutlicht. Regelmäßig finden zudem Sonderausstellungen statt und beim romantischen Schlossfest Ende August ist ein musikalisches Feuerwerk geboten.

			Öffnungszeiten: April bis September 9 bis 18 Uhr, Oktober bis November und Januar bis März 9 bis 17 Uhr, Dezember und am ersten Werktag der Woche geschlossen, Führungen zu jeder vollen Stunde

			Info: Tourismusbüro Südliche Weinstraße Edenkoben e.V., Poststraße 23, Telefon 06323 959222, www.burgen-rlp.de, www.garten-eden-pfalz.de

			Gastronomie: Zahlreiche Restaurants in Edenkoben

			[image: ]-R 51, R 55 bis Landau, weiter mit Buslinie 501 bis „Abzweig Ludwigshöhe“, 20 Minuten Fußweg. Sonn- und feiertags mit Buslinie 506 vom Bahnhof Edenkoben (R 51) direkt bis „Schloss Ludwigshöhe“.

		

	
		
			Freilichtmuseum 

			49 Edenkoben | Weinlehrpfad

			
				
					[image: ]
				

			

			Die ganze Vielfalt der Rebsorten und die traditionelle Weinanbau- und Weinbergtechnik werden auf dem Edenkobener Weinlehrpfad mit Freilichtmuseum aufgezeigt. Am Wegesrand der zwei Kilometer langen Strecke sind Pressen, Weinbau-, Kelter- und andere Kellergeräte von anno dazumal aufgestellt. Ausgangspunkt ist der Kreuzzug Villastraße/Landauer Weg/Weinstraße. Der Weinlehrpfad kann auch als Rundwanderweg von ca. 1,5 Kilometern Länge oder als großer Rundwanderweg mit einer Länge von 3,5 Kilometern erkundet werden. Vom zentralen Parkplatz Im Letten/Radeburger Straße beginnen zudem die Guggemol-Wege.

			Info: Führungen auf Wunsch mit Weinprobe bietet das Tourismusbüro Südliche Weinstraße Edenkoben e.V., Poststraße 23, Telefon 06323 959222, www.garten-eden-pfalz.de

			Gastronomie: Gasthäuser in Edenkoben

			[image: ]-R 51, R 55 bis Landau, weiter mit Buslinie 501 bis „Abzweig Ludwigshöhe“

		

	
		
			In acht Minuten zum Panoramablick 

			50 Edenkoben | Rietburgbahn

			
				
					[image: ]
				

			

			Hoch über der pfälzischen Weinbaustadt Edenkoben liegt auf 550 Metern Höhe die Rietburg. Von der großzügigen Aussichtsterrasse der ehemaligen Raubritterburg genießt man einen Panoramablick über die gesamte Rheinebene. Einen beschwerlichen Anstieg braucht man jedoch nicht auf sich zu nehmen. Diesen übernimmt die Sesselbahn mit ihren Doppelsitzen in nur acht Minuten. In der Sommerzeit finden drei beleuchtete Lampionfahrten statt. Zahlreiche Wander- und Rundwege führen von der Bergstation zu den umliegenden Hütten und Gaststätten im Pfälzerwald.

			Öffnungszeiten: März nur sonntags 9 bis 17 Uhr, 25. März bis 6. November werktags 9 bis 17 Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 9 bis 18 Uhr

			Info: 1. Pfälzische Sesselbahn GmbH, Edenkoben, Telefon 06323 1800 oder 1788

			Tourismusbüro Südliche Weinstraße Edenkoben e.V., Poststraße 23, Telefon 06323 959222

			Gastronomie: Höhengaststätte „Rietburg“ an der Bergstation

			[image: ]-R 51, R 55 bis Landau, weiter mit Buslinie 501 bis „Abzweig Ludwigshöhe“, 20 Minuten Fußweg. Sonn- und feiertags mit Buslinie 506 vom Bahnhof Edenkoben (R 8) direkt bis „Schloss Ludwigshöhe“

		

	
		
			Südländische Farben und Düfte 

			51 Maikammer | Mediterraner Garten

			
				
					[image: ]
				

			

			Mediterraner Garten auf der Südseite des Rathauses der Verbandsgemeinde Maikammer. Seit Mai 1999 dokumentiert der Mediterrane Garten einmal mehr die besondere Klimagunst der Region Südliche Weinstraße. Auf einer Fläche von 1.200 m2 wetteifern hier südländische Farben und Düfte um die Aufmerksamkeit aller Sinne. Über 150 verschiedene Pflanzenarten aus den unterschiedlichsten Regionen rund um das Mittelmeer gedeihen in dieser Gartenanlage. 

			Darunter befinden sich natürlich auch die bekannten mediterranen Küchenkräuter und Gewürzpflanzen, wie Thymian, Rosmarin, Salbei, Lavendel oder der interessante Kapernstrauch. Die klassischen Baumgewächse des Südens, wie die Zypresse, die Feige, die Pistazie oder der Ölbaum, aber auch eher unbekanntere Arten wie z.B. marokkanischer Ginster, die Libanoneiche oder die portugiesische Lorbeerkirsche gestalten den Mediterranen Garten höchst abwechslungsreich. Daneben laden idyllische Sitzplätze und eine kleine Boule-Anlage zum Verweilen ein.

			Öffnungszeiten: Die Gartenanlage ist für Besucher jederzeit zugänglich. Termine für Führungen siehe www.maikammer-erlebnisland.de/region/gaerten/

			Info: Büro für Tourismus Maikammer, Johannes-Damm-Straße 11, Telefon 06321 952768, www.maikammer-erlebnisland.de 

			Gastronomie: Gaststätten in Maikammer

			[image: ]-R 51, R 55 bis Landau, weiter mit Buslinie 500 oder 501 bis Maikammer „Frantzplatz“ danach ca. 100 m zu Fuß bis zum Rathaus. Dahinter liegt der mediterrane Garten.

		

	
		
			Zeugnisse vom Kalten Krieg 

			52 St. Martin | NATO-Bunker

			
				
					[image: ]
				

			

			Seit der Jahrtausendwende ist der NATO-Bunker (1964–1972) aus der Zeit des „Kalten Kriegs“ im Besitz der Gemeinde St. Martin. Der Komplex mit 3.000 Quadratmetern Verkehrsfläche liegt gut versteckt auf einem Berghang und ist kaum zu erkennen. Die einzelnen Stollen sind unterirdisch miteinander verbunden. Der Bunker verfügt sogar über eine eigene Wasserversorgung. Um Sinn und Zweck des Bauwerks ranken sich viele Geschichten. Vermutlich hätte im Kriegsfalle hier eine Nachrichtendienstzentrale eingerichtet werden sollen. Da besonders im Winter die Räume als Zufluchtsstätte für mehr als 14 Arten von Fledermäusen dienen, sind Begehungen nur von Ende April bis Oktober möglich.

			Öffnungszeiten: Besuch nur mit Bunkerführung (nach Voranmeldung), Termine siehe www.maikammer-erlebnisland.de/region/denkmaeler/. Für Gruppen auf Anfrage auch außerhalb der Termine.

			Info: Büro für Tourismus St. Martin, in der alten Kellerei, Kellereistraße 1, Telefon 06323 5300, www.maikammer-erlebnisland.de

			Gastronomie: Gaststätten in St. Martin

			[image: ]-R 51, R 55 bis Landau, weiter mit Buslinie 501 bis „St. Martin Ort“

		

	
		
			Hier ist Preheadline 

			53 Maikammer | EXPO-Rundweg

			
				
					[image: ]
				

			

			Als die Verbandsgemeinde Maikammer im Jahr 2000 ein Außenprojekt der EXPO 2000 in Hannover war, entstand auch der Rundweg durch die drei Weinorte Maikammer, St. Martin und Kirrweiler. 25 Kilometer führt er in drei Teilstücken durch die umliegende Weinlandschaft. Dabei kann man das Projekt, bei dem es sich um die natürlichen Lebensgrundlagen, den Strukturwandel beim Weinbau und die Arbeits- und Lebensbedingungen dreht, spannend beim Wandern oder Radfahren erleben. Gut ausgeschildert geht es vorbei an historischen Gebäuden, Weinstuben und Geschäften.

			Info: Büro für Tourismus Maikammer, Johannes-Damm-Straße 11, Telefon 06321 952768, www.maikammer-erlebnisland.de

			Gastronomie: Gaststätten in St. Martin, Maikammer und Kirrweiler

			[image: ]-R 51 bis Maikammer-Kirrweiler, zu Fuß ca. zehn Minuten zum Ortseingang Kirrweiler von wo aus eines der drei Teilstücke startet.

		

	
		
			Spaziergang auf dem Sonnenweg 

			54 Neustadt | Weinbegegnungen

			
				
					[image: ]
				

			

			In Neustadt lohnt sich ein Bummel durch die Altstadt mit dem größten Fachwerkhausbestand in der Pfalz. Umringt von historischen Gebäuden wie dem Kennelschen Haus, dem Rathaus oder der alten Vizedomel bildet der Marktplatz den Mittelpunkt. Dort laden die Urgestein Weinbar, das Scheffelhaus und die Weinbar Winus oder die Herberge in der Mittelgasse (älteste Weinstube Neustadts) zu Weinbegegnungen ein. Romantische und üppig bepflanzte Innenhöfe bieten die kleinen Altstadtgassen. Weiterer Höhepunkt der Stadt sind die ehemalige calvinistische Universität Casimirianum und der Elwedritsche-Brunnen, der von den gleichnamigen pfälzischen Sagenvögeln handelt. Ein Spaziergang führt von der mediterranen Dr.-Welsch-Terrasse über den Sonnenweg zur Wolfsburgruine. Auf den Spuren der Kämpfer für Freiheit und Demokratie geht es zum Hambacher Schloss.

			Info: Faltblatt „Wolfsburgruine“ gibt es im Internet zum Download. Touristinformation Neustadt, Hetzelplatz 1, Telefon 06321 926892, www.neustadt.eu, www.pfalztours.eu

			Gastronomie: Zahlreiche Gaststätten in Neustadt; Burgschänke auf der Wolfsburg immer samstags, sonntags und feiertags bei gehisster Flagge von 11 bis 18 Uhr

			[image: ]-R 51 bis Neustadt (RegioX-Karten gelten nicht in den Bussen)

		

	
		
			Einmalige Raritäten 

			55 Neustadt | Eisenbahnmuseum

			
				
					[image: ]
				

			

			Stilgerecht in einem alten Lokschuppen untergebracht bietet das Eisenbahnmuseum Neustadt auf insgesamt 4.000 Quadratmetern Ausstellungsfläche über 30 historische Loks, alte Signale und Schranken. Fahrzeuge der ehemaligen süddeutschen Länderbahnen bilden den Schwerpunkt. So sind im Museum die beiden letzten, noch im Original erhaltenen Dampflokomotiven aus der Pfalzbahnzeit zu bewundern. Daneben ist auch der Nachbau einer Schnellzuglokomotive („Die Pfalz“) aus der Eisenbahnfrühzeit ausgestellt. Diese und andere Stücke, wie der „Berg“ oder das Triebwerkstorso der PtL 2/2, sind einmalige Raritäten. Die Sammlung wäre unvollständig ohne Fahrzeuge aus der Zeit der Deutschen Reichsbahn. Eine Modelleisenbahn ist ebenfalls vorhanden.

			Öffnungszeiten: Di bis Fr 10 bis 13 Uhr, Sa, So und Feiertag 10 bis 16 Uhr. Termine für Gruppen nach Vereinbarung auch außerhalb der Zeiten möglich. Vom 24. Dezember bis zum 6. Januar ist das Museum geschlossen, bis März ist das Museum nur an Samstagen von 10 bis 16 Uhr geöffnet

			Eintrittspreise: Kinder (4 - 14 Jahre) 2 Euro, Erwachsene 5 Euro

			Info: DGEG Eisenbahnmuseum Neustadt, Tel. 06321 30390, Di bis Fr 10 bis 13 Uhr, www.eisenbahnmuseum-neustadt.de

			Gastronomie: Zahlreiche Gaststätten in Neustadt

			[image: ]-R 51 bis Neustadt, dann zu Fuß an der Hauptpost vorbei über die Brücke noch 50 Meter bis zum Museum (RegioX-Karten gelten nicht in den Bussen)

		

	
		
			Eisenbahnfeeling pur 

			56 Neustadt | Kuckucksbähnel

			
				
					[image: ]
				

			

			Im Gegensatz zu den meisten Eisenbahnmuseen kann man in Neustadt nicht nur „tote Ausstellungsstücke“ erleben. Seit 1984 ist an den Fahrtagen1 der Museumszug des Eisenbahnmuseums Neustadt von Neustadt Hbf nach Lambrecht und ab da auf dem „Kuckucksbähnel“ nach Elmstein im Einsatz. Bei der Fahrt mit dem Bähnel in Historischen Wagen und Dampflokomotive davor, erlebt man Eisenbahnfeeling pur. Unsere Fahrten starten vsl. um 10:45 Uhr1 auf Gleis 5 in Neustadt. Rückfahrt ist um 17:10 Uhr in Elmstein. Aufenthaltsmöglichkeiten in Elmstein sind z.B. ein Besuch der durch Wasserkraft betriebenen Wappenschmiede oder das Waldarbeitersmuseum.

			1 Gegebenenfalls aktualisierte Abfahrtzeiten und Fahrtage erfahren Sie unter www.eisenbahnmuseum-neustadt.de oder 06321 30390

			Info: Fahrkarten gibt es ab 45 Minuten vor Abfahrt in Neustadt an Gleis 5 oder beim Zugpersonal.

			Touristinformation Neustadt, Hetzelplatz 1, Telefon 06321 926892, www.neustadt.pfalz.com, 

			Gemeindeverwaltung Elmstein, Bahnhofstraße 14, Telefon 06328 234, www.elmstein.de 

			Gastronomie: Zahlreiche Gaststätten in Neustadt und Elmstein

			[image: ]-R 51 bis Neustadt, an Gleis 5 befindet sich der Zugang zum Kuckucksbähnel (RegioX-Karten gelten nicht in den Bussen)

		

	
		
			16 Burgen und Burgruinen 

			57 Dahn | Dahner Burgen

			
				
					[image: ]
				

			

			Auf den Spuren der Geschichte im Herzen Europas wandert man im Dahner Felsenland. Dort gibt es insgesamt 16 Burgen und Burgruinen, die erkundet werden können. Auf deutscher und französischer Seite.

			Das Burgmassiv „Alt-Dahn-Grafendahn-Tanstein“ auf einer Sandsteinklippe kann direkt von Dahn aus auf dem östlichen Teil des Dahner-Rundwanderwegs, immer der Wandermarkierung DRW mit der grünen Tanne folgend, erwandert werden. Die Burg Tanstein ist nach den archäologischen Funden die älteste Anlage. Auf dem westlichen Teil des Weges kommt man an der Burgruine Neudahn vorbei.

			Sehenswert: Flyer „Dahner-Rundwanderweg“ gibt es im Internet zum Herunterladen oder bei der Tourist-Information Dahner Felsenland. Burgenkarte „Grenzenlos von Burg zu Burg“ erhältlich für 1,60 Euro bei der Tourist-Information Dahner Felsenland

			Öffnungszeiten: Burgmassiv „Alt-Dahn-Grafendahn-Tanstein“ April bis Oktober 9 bis 18 Uhr, November bis März 9 bis 17 Uhr, bei Eis geschlossen, Telefon 06391 993543.

			Burgmuseum April bis Oktober 11 bis 17 Uhr, Montag Ruhetag, außer an Feiertagen

			Info: Tourist-Information Dahner Felsenland, Schulstr. 29, Dahn, Telefon 06391 9196222, www.dahner-felsenland.de

			Gastronomie: Zahlreiche Gaststätten in Dahn; Burgschänke auf dem Burgmassiv April bis September 10 bis 18 Uhr, Oktober 11 bis 17 Uhr, Mittwoch Ruhetag

			[image: ]-Jeden Samstag, Sonn- und Feiertag in den Monaten Mai bis Oktober mit dem Felsenlandexpress ab Karlsruhe direkt nach Dahn oder Dahn-Süd. (Außer im Felsenlandexpress werden bereits ab Wildgartswiesen keine RegioX-Karten anerkannt).

		

	
		
			Wandern über Stock und Stein 

			58 Dahn | Dahner Felsenpfad

			
				
					[image: ]
				

			

			Attraktive Felsformationen erschließt der vom Deutschen Wanderinstitut als Premiumweg-Extratour zertifizierte Dahner Felsenpfad. Der zwölf Kilometer lange Rundweg führt vorbei an zahlreichen Farben und Formen des Wasgauer Buntsandsteins. Am Wegesrand der Strecke liegen zahlreiche bizarre Steingebilde: Braut und Bräutigam, Pfaffenfels, Schillerfelsen, Schwalbenfelsen, Elwetritschefels, Hirschfelsen, Schusterbänkel, Mooskopf, Schlangenfelsen, Rosskegelfels, Ungeheuerfelsen, Büttelfels, Lämmerfelsen, Wachtfelsen. Vom Pfad aus kann immer wieder ein Blick auf das Örtchen Dahn und der in der Ferne liegende Jungfernsprung gesehen werden. Bequeme Wege wechseln sich ab mit Stufen und schmalen Pfaden. Eine gewisse Kondition und Trittsicherheit sind erforderlich. Vom Bahnhof Dahn-Süd führt ein Wegweiser zum Einstieg in den Dahner Felsenpfad bei der Jugendherberge Dahn. Der Weg ist mit einem schwarzen Fels auf gelbem Schild ausgewiesen.

			Info: Tourist-Information Dahner-Felsenland, Schulstraße 29, Dahn, Telefon 06391 9196 222, www.dahner-felsenland.de

			Gastronomie: Dahner PWV-Hütte im Schneiderfeld und Restaurants in Dahn

			[image: ]-Jeden Samstag, Sonn- und Feiertag in den Monaten Mai bis Oktober mit den RegioX-Karten und dem Felsenlandexpress ab Karlsruhe direkt nach Dahn-Süd.

		

	
		
			Klimaschutz-Ausflug mit Baumwipfelpfad 

			59 Fischbach | Biosphärenhaus

			
				
					[image: ]
				

			

			Das Biosphärenhaus lädt mit spannender Themenvielfalt zum Forschen, Spielen und Staunen ein. Ein Highlight ist der Baumwipfelpfad, der sich in 18 m Höhe barrierefrei durchs Geäst schlängelt.  Die Aussichtsplattform befindet sich in 35 m Höhe. Des Weiteren finden Sie bei uns tolle Rundwege wie den Wasser-Erlebnisweg und den Biosphären-Erlebnisweg sowie einen Kelten-Spielplatz. Tolle Veranstaltungen in der Natur wie zum Beispiel Nachtexkursionen zu Eulen und Fledermäusen oder Übernachtungen auf dem Baumwipfelpfad begleiten unser Jahresprogramm.

			Öffnungszeiten: November und März Mo bis So und Feiertage 9:30 bis 16 Uhr, April und Oktober Mo bis So und Feiertage 9:30 bis 17 Uhr, Mai bis September Mo bis So und Feiertage 9:30 bis 18 Uhr

			Info: Biosphärenhaus, Am Königsbruch. 1, Fischbach bei Dahn, Telefon 06393 92100, www.biosphaerenhaus.de

			Gastronomie: Gaststätten in Dahn, Café Bistro im Biosphärenhaus

			[image: ]-Jeden Samstag, Sonn- und Feiertag in den Monaten Mai bis Oktober mit dem Felsenlandexpress ab Karlsruhe direkt nach Dahn-Süd. Zum Ausgangspunkt der Wanderung links der Bahntrasse bis „Im Kaltenbach“ folgen, der gelbe Punkt zeigt ab dort die Wegmarkierung. Alternativ mit dem RSW-Bus 251 (RegioX-Karte wird anerkannt) kurz nach Ankunft des Felsenlandexpress bis zum Biosphärenhaus.

		

	
		
			Ohne Umsteigen von Karlsruhe nach Bundenthal 

			60 Bundenthal | Felsenlandexpress

			
				
					[image: ]
				

			

			Ab Mai sind die Naturschätze des Dahner Felsenlandes rund um Bundenthal auch von Karlsruhe und der Südpfalz aus ohne Auto zu erreichen – ganz bequem und umsteigefrei mit dem Ausflugszug „Felsenlandexpress“. Bis zum Oktober geht es an allen Samstagen, Sonn- und Feiertagen morgens ab Karlsruhe in knapp zwei Stunden über Kandel und Landau auf einer der schönsten Bahnstrecken der Pfalz direkt in die Sommerfrische. Der Zug startet samstags um 9:17 Uhr in Karlsruhe sowie sonn- und feiertags um 10:17 Uhr.

			Der Zug hält in Godramstein, Annweiler, Rinnthal, Wilgartswiesen, Hauenstein, Hinterweidenthal Ost und Ort, Dahn, Dahn-Süd, Busenberg-Schinhard, Bruchweiler und Bundenthal-Rumbach. 

			Das Tolle ist: Auf der ganzen Strecke gilt der KVV RegioX-Tarif. Die Rückfahrt in Bundenthal-Rumbach startet samstags um 17:47 Uhr sowie sonn- und feiertags um 16:47 Uhr in Richtung Karlsruhe.

		

	
		
			 

			Informationen

			KVV Karlsruher Verkehrsverbund GmbH 

			Tullastraße 71, 76131 Karlsruhe, www.kvv.de, info@kvv.karlsruhe.de, Telefax 0721 6107-5889 

			KVV Service-Telefon: 0721 6107-5885

			Landesweite Fahrplanauskunft: 01805 779966, (14 Cent/Minute aus dem deutschen Festnetz, ggf. abweichende Tarife aus dem Mobilfunknetz)

			KVV.App: info.kvv.de

			KVV Handyticket: Melden Sie sich an unter www.kvv.de

			KVV Online Ticket: www.kvv-shop.de

			KVV Abo online: www.kvv-abo.de

			KVV Kundenzentren

			Karlsruhe, Weinbrennerhaus am Marktplatz, Hauptbahnhof

			Rastatt, VERA, Herrenstraße 15

			Bruchsal, Stadtbusbüro, Bahnhofstraße 1

			Baden-Baden, BBL, Beuerner Straße 25, BürgerBüro im Rathaus, Jesuitenplatz

			Auskünfte erhalten Sie auch bei den Bahnhöfen und den Verkaufsstellen vor Ort.
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						15 Germersheim | Deutsches Straßenmuseum


						16 Germersheim | Nachenfahrten auf dem Altrhein


						17 Speyer | Technik-Museum Speyer


						18 Speyer | Sea Life


						19 Speyer | Dom zu Speyer
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						21 Speyer | Historisches Museum der Pfalz


						22 Steinfeld | Kakteenland


						23 Schweigen-Rechtenbach | Deutsches Weintor


						24 Wissembourg | Klein Venedig


						25 Dörrenbach | „Dornröschen der Pfalz“


						26 Klingenmünster | Burg Landeck


						27 Klingenmünster | Benediktinerkloster


						28 Bad Bergzabern | Von der Sonne verwöhnt


						29 Bad Bergzabern | Bad Bergzaberner Kneipp-Lehrpfad


						30 Bad Bergzabern | Südpfalz-Therme


						31 Bad Bergzabern | Schloss


						32 Erlenbach | Burg Berwartstein


						33 Siebeldingen | Pfälzer Mandelpfad


						34 Annweiler am Trifels | Kaiserburg Trifels


						35 Annweiler am Trifels | Historische Altstadt


						36 Silz | Wild- und Wanderpark


						37 Hauenstein | Deutsches Schuhmuseum


						38 Kandel | Abenteuer Park


						39 Eschbach | Madenburg


						40 Kandel | FUSSGOLF-ADAMSHOF


						41 Herxheim | Museum Herxheim


						42 Landau | Zoo Landau in der Pfalz


						43 Landau | Reptilium Landau


						44 Landau | Freizeitbad „LA OLA“


						45 Landau | Deutsch-französische Geschichte


						46 Bornheim | Südpfalz Draisinenbahn


						47 Edesheim | Wasserschloss


						48 Edenkoben | Schloss Villa Ludwigshöhe


						49 Edenkoben | Weinlehrpfad


						50 Edenkoben | Rietburgbahn


						51 Maikammer | Mediterraner Garten


						52 St. Martin | NATO-Bunker


						53 Maikammer | EXPO-Rundweg


						54 Neustadt | Weinbegegnungen


						55 Neustadt | Eisenbahnmuseum


						56 Neustadt | Kuckucksbähnel


						57 Dahn | Dahner Burgen


						58 Dahn | Dahner Felsenpfad


						59 Fischbach | Biosphärenhaus


						60 Bundenthal | Felsenlandexpress
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